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Einigung mit den Kuſſen .
Die Sitzung der Unterkommiſſion .

WB . Genua , den 17 . Mai .

In der heutigen Abendſitzung hat die ruſſiſche Dele⸗

ion nach längerer Diskuſſion die Vorſchläge der Konfe⸗
für die Sachverſtändigenzuſammenkunft im Haag mit

imweſentlichen Aenderungen angenommen . Dieſe Eini⸗

Bu iſt einer geſchickten Verſöhnungsrede des ſchweizeriſchen

ndesrates Motta zu verdanken , der die redaktionellen

8 ünderungsanträge der Ruſſen gegenüber der urſprünglichen
aſſung der Beſchlüſſe der Alliierten als im Grunde ſo bedeu⸗

mgslos darſtellte , daß ſie die Ruſſen zurückzogen . Ueber
u Konferenzort ſagte Bundesrat Motta , es ſei ihm gleich ,

die Sachverſtändigen zuſammen kämen , aber nachdem man

Haag genannt habe , und ſicher mit der Aufnahme

9
derſtanden ſei , erſcheine eine Aenderung nicht angebracht .

udland ſollte daher nicht unbedingt auf einem Wechlel be⸗

A n. Die Waffenruhe ſollte in Verbindung mit den

teiten der Konferenz auf mindeſtens ein Jahr be⸗
ſtet werden . Schanzer erklärte ſich mit den Vorſchlägen

ttas einverſtanden und ſchlug nur eine befriſtete Waffen⸗
vor . Tſchitſcherin nahm dann auch Haag als Zu⸗

ammenkunftsort der Sachverſtändigen an , nachdem der zu
eſem Zwecke in die Sitzung gekommene holländiſche Dele⸗

2 im Namen ſeiner Regierung dem Präſidenten die aus⸗

90 t

den
alle Sicherungen und Vorrechte genießen , welche

anderen Delegationen gewährt werden . Tſchitſcherin

urlangte noch , daß die Vertreter Polens und Rumä⸗
mens ausdrücklich erklären , daß ſie keine Bandenbildungen

ren Staaten dulden werden , was beide Delegierte zu⸗
en .

Es folgte noch eine längere Diskuſſion über die be⸗. tete W 71798 ruhe . Als ihr Ergebnis wurde der

ſuſchlag Lloyd Georges einmütig angenommen , daß die

5 eneuhe mindeſtens 4 Monabe nach Abſchluß der Ar⸗

dunen der Experten fortdauern müſſe . Nach einigen Einwen⸗

denen Japans wurde der ruſſiſche Vorſchlag angenom⸗
det „ daß ſich die Waffenruhe auf alle mit Rußland verbün⸗

epubliken erſtrecken müſſe .
das Konferenz⸗Ergebnis in engliſcher Beleuchtung .

B. London , 16 . Mai . Der Reuterſche Korreſpondent
die allgemeine Bilanz deſſen , was die

Ihre 905 Konferenz erreicht habe , könne jetzt gezogen werden .

d
getom

auptarbeit , nämlich zu einem Einvernehmen mit Ruß⸗
zu gelangen , ſei nicht zu einem beſtimmten Abſchlaß

Urzumen , weil ein ganzer Komplex von Abneigungen , Ver⸗

Aſſeungen und Gegenſätzen beſtehe , von denen einige Inte⸗
ngegenſätze beträfen , andere nur ideologiſcher Natur ſeien .

ſei die Genueſer Konferenz inſoweit , als ſie ſich mit

Nelleotommen mit Rußland beſchäftige , nach dem Haag oder

5 Gat Stockholm oder Riga verlegt ; letzteren den Ruſſen
12 efallen , die aus verſchiedenen Gründen gegen den Haag
Dolli Die nun vorgeſchlagene Kommiſſion werde nicht die

Sch gachten haben , mit denen ſie Lloyd George oder

Nes Abteer ausſtatten wolle , um ihr den ſchnellen Abſchluß
bemmde kommens in Geſtalt von Vorſchlägen den in Frage
Ju uden Regierungen zu übermitteln . Dies bedeute ein
goeſtändnis an die Franzoſen und Belgier .

Anterredung Cloyòd Georges mit Poincarsé .

wiſſe
P. London , 17 . Mai . Evening Standard glaubt zu

der d daß Lloyd George den Wunſch ausgedrückt habe , bei

tez nückkehr nach London mit Poincare eine Unter⸗

˖

ng zu haben .

e bormittagsſitzung der Unterkommiſſton .
Arenua 17 . Mai . ( Spezialbericht des Vertreters des

Die heutige Vollſitzung der erſten Unterkom⸗
f 1 50 Delegationen mit Ausnahme

niſchen un
1 fi ig rumäniſchen einen verhältnis⸗

uhl uten Eindruck hinterlaſſen , weil man das Ge⸗

Enign at , daß die Ruſſen ehrlich beſtrebt ſind , zu einer

wenj ug zu gelangen . Der ſchweizeriſche Bundesrat iſt

Vonfabr davon überzeugt und glaubt , daß die Ruſſen die

Nöglſchen hinſchleppen wollen , um ihre Sonderverträge
Tlede iſt noch hier unter Dach zu bringen , ehe der Gottes⸗

Skunan Kraft tritt . Die geringſte Freude an der heutigen

Day g, hatten zweifellos die Japaner und Rumänen .
dei aſhy trat dafür ein , daß die ruſſiſche Delegation unter

fepublif mſtänden als Vertreterin der verſchiedenen Sowjet⸗
tarti, en anerkannt werde . Wenn nicht anders , ſo ſei eine

ſchler
de Handhabung der Vollmacht immerhin ein Form⸗

weil es ſehr aut möglich ſei , daß irgend eine der Sow⸗

kr

deil ſteliten die Beſchlüſſe der Konferenz nicht anerkenne ,
e nicht rechtmäßig vertreten geweſen ſei . Dieſer Ge⸗

nd 80 man ſich nicht ausſetzen . Bratianu war be⸗

Nurde darüber ſehr aufgebrachl , daß ruſſiſcherſeits geſagt

eit aß Wrangel in Südoſteuropa neue Vorbereitungen
ur zpen

neuen Angxriff auf Rußland treffe . Damit könne

Landezumänien gemeint ſein . Er lehne es namens ſeines
ab , auf derartige Verdächtigungen einzugehen .

7

gan
iche Verſicherung abgegeben hatte , daß die Ruſſen im

9

1 Kußland geht nach dem Haag .
Tſchitſcherin legte hierauf 4 Photographien und Ori⸗
ginalbriefe vor , aus welchen hervorgeht , daß die Vorberei⸗

tungen Wrangels tatſächlich in die Wege geleitet wurden.
Trotz dieſer Zwiſchenfälle iſt man aber beſonders in engli⸗

ſchen Kreiſen mit dem Verlauf der heutigen Sitzung ſehr zu⸗
rieden .

Der Wunſch Tſchitſcherins , Deutſchland zur Konfe⸗
renz zuzuziehen , machte auf Lloyd George einen gewiſſen
Eindruck . Franzöſiſcherſeits wird erklärt , daß Lloyd George
und Bartheu wahrſcheinlich kurz vor der Sitzung am nach⸗

mittag noch einmal zuſammentreffen . Schanzer unterſtützte
lebhaft den Wunſch der ruſſiſchen Delegation , Rom als Sitz
der Konferenz zu wählen , während Lloyd George auch mit

dem Vorſchlag Londons einverſtanden iſt .

vor der Abreiſe .
WB . Genua , 17 . Mai . ( Spezialbericht des Vertreters

des WTB . ) Ueber das Ergebnis der heutigen Sitzung der

erſten Unterkommiſſion verlautet , daß ſie zu einer Eini⸗

gung führte . Als Ort der Konferenz , die ſich mit der wei⸗

teren Beratung der ruſſiſchen Frage befaſſen wird , iſt Haag
auserſehen . orgen findet eine Vollſitzung der politiſchen
Kommiſſion ſtat . . Am Freitag bürfte vorausſichtlich um

9 Uhr vormittags die letzte Vollſitzung der Konferenz
eröffnet werden . Die Delegationen werden vermutlich Freitag
abend oder am Samstag abreiſen .

Die Nückkehr des RNeichskanzlers .
Berlin , 18 . Mai . ( Von unſerem Berl . Büro ) . Wie

der „ Vorwärts “ mitteilt , wie aber auch anderwärts verlautet ,
hätte der Kanzler die Abſicht , in München bei der Rückkehr
von Genua Station zu machen , um dort zu ſprechen, aufge⸗
geben . Er würde dem dringenden Wunſch der in Berlin wei⸗

lenden Kabinettsmitglieder und Parteiführer entſprechend ,
direkt nach Berlin zurückkehren . Am Dienstag würde
er im Kabinett und in einer Verſammlung der Parteiführer
über den Verlauf und das Ergebnis von Genua berichten . Ob

dann im Laufe des Mittwoch der Auswärtige Ausſch. n
einberufen wird , oder der Kanzler ſofort im Plenum Bericht
erſtatten wird , ſteht noch nicht feſt.

Dagegen behauptet die „Zeit “ , daß am Mittwoch oder

Donnerstag — der Donnerstag iſt freilich ein Feiertag —,
eine Sitzung des Auswärtigen Ausſchuſſes ſtattfinden ſoll , in
der an die Ausführungen des Kanzlers und des Außenmini⸗
ſters ſich eine ausführlche Ausſprache anſchließen würde . Eine
Ausſprache im Plenum über die Konferenz von Genua ſei
nicht vorgeſehen . Nachzuprüfen , welche von den beiden
Darſtellungen zutrifft , iſt uns im Augenblick noch nicht
möglich .

Genua⸗Interpellatjon im franzöſiſchen
Parlament .

EP . Paris , 17 . Mai . Die Kammer und der Senat werden

ſich nächſten Mittwoch nach einer fünfwöchigen Unterbrechung
wieder verſammeln . Der „Petit Pariſien “ teilt mit , daß
Poincare geſtern erklärte , daß er ſich zur Verfügung der
Kammer halten werde , um auf die vorliegenden Interpella⸗
tionen zu antworten . Man weiß , daß im beſonderen der

Pariſer Abgeordnete Maurice Barres über die Genueſer
Konferenz interpellieren wird . Man glaubt , daß die Debatte
über die Außenpolitik am Freitag , 26 . Mai eröffnet
werden wird . Chicago Tribune dagegen glaubt zu wiſſen ,
daß Poincare die Debatte über die äußere Lage bis nach dem
31 . Mai verſchieben möchte . Die Kammer wird weiter die

Beſprechung der Waſhingtoner Verträge aufnehmen .

Die Pariſer verhandlungen .
WB . Paris , 17 . Mai . Havas meldet : Der Vorſitzende

der Reparationskommiſſion und der Vorſitzende des Garantie⸗

ausſchuſſes haben heute vormittag Poincars über die
offiziellen Beſprechungen Bericht erſtattet , die in
den letzten Tagen zwiſchen den Vertretern der alliierten Re⸗
gierungen und dem Reichsfinanzminiſter Dr . Hermes ſtatt⸗
gefunden haben . Der erſte Abſchnitt der eingeleiteten Ver⸗
handlungen betr . die deutſche Antwort auf die Note der
Kommiſſion vom 13 . April iſt beendet . Der deutſihe Mini⸗
ſter hat den Delegierten der Kommiſſion eine Reihe von Vor⸗
ſchlägen unterbreitet , die den Gegenſtand eingehender Prü⸗
fungen bildeten und Bemerkungen ſeitens der alliierten Re⸗
gierungen veranlaßten .
ders , wie es ſcheint , die zwei wichtigſten Punkte , die Ko n⸗
trolle der deutſchen Finanzen und das Pro⸗
gramm der neuen Steuern . In offiziellen Kreiſen wird
über den genauen Inhalt des deutſchen Entwurfes , der nur
offiziell vorgelegt wurde , das ſtrengſte Stillſchweigen ge⸗
wahrt . Die Bemerkungen , welche die Delegierten in der
Kommiſſion Dr . Hermes gegenüber machten , werden von die⸗
ſem der Berliner Regierung übermittelt und wahrſcheinlich
wird der deutſche Miniſter , deſſen Vollmachten durch die
Weiſungen , die er erhalten hat , beſchränkt ſind , ſich bemühen ,
einige Abänderungen , die von ihm verlangt wurden , zu er⸗
reichen . Es iſt zu hoffen , daß die verlangten Verbeſſerungen
des deutſchen Entwurfes erzielt werden und daß man zu
einer zufriedenſtellenden Löſung kommt .

Havas fügt noch hinzu : Wenn auch die alliierten Ver⸗
treter bei der Reparationskommiſſion auf Grund des Ver⸗
trages von Verſailles alle Vollmachten hoben , um eine Ent⸗
ſcheidung zu treffen , ſo wollte doch ihr Vorſitzender aus Höt⸗
lichkeit heute den franzöſiſchen Minſterpräſidenten von dem
Gange der Verhandlungen unterrichten ,

eigene politiſche und wirt

Dieſe Vorſchläge betreffen , beſon⸗f

Oſtpreußen und das Keich .
Von Ernſt Siehr , Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen .

Die Gewaltmaßnahmen des Verſailler Friedensvertrages
haben Oſtpreußen in eine beſondere Lage gebracht , die in ihren
Wirkungen und Schwierigkeiten noch immer nicht in allen
Teilen des Reiches ſo gewürdigt und anerkannt wird , wie es
der Bedeutung eines ſolchen deutſchen Vorpoſtens im Oſten
jetzt und für die Zukunft entſpricht . Durch den polniſchen Kor⸗
ridor vom deutſchen Mutterlande getrennt , eingeengt auf allen
Seiten von fremdͤſtaatlichen Gebilden und deren Sonderintereſ⸗
ſen , ſiegt Oſtpreußen als deutſche Inſel inmitten
des heutigen Wirrwarrs der neu entſtandenen und jn ihrer
Zukunft vielfach noch nicht geklärten Oſtſtaaten , deſſen Ent⸗
wirrung der europäiſchen Politik ſchon jetzt manche Rätſel auf⸗
gegeben hat und dieſes noch ſpäter tun dürfte . Mit dieſen neu
geſchaffenen beſonderen Verhältniſſen ſind auch Oſtpreußen

chaftliche Gefährniſſe in der verſchſe⸗
denſten Richtung erwachſen , die den Exiſtenzkampf dieſer
Provinz weit ſchwieriger geſtalten als für die meiſten anderen
Teile des heutigen Deutſchlands : Politiſche Ungeklärtheiten
infolge der umliegenden fremdſtaatlichen Gebilde und deren
mehr oder weniger offen betriebenen Ausdehnungspolitik;
wirtſchaftliche Gefahren infolge der Abtrennung vom Mutter⸗londe und der verſchärften Konkurrenz aller anliegenden
Grenzſtaaten und deren Handelsplätze .

Wenn Oſtpreußen in dieſem ſchweren Kampfe bisher
ſeinen Mann geſtanden hat , wenn es ſeine Treue zum Deutſch⸗
tum in ſo hervorragender Weiſe zum Ausdruck bringen konnte ,
wie in dem unvergeſſenen Abſtimmungsergebnis 1920 , ſo liegt
das zum großen Teile mitbegründet iß der Eigenart des oſt⸗
preußiſchen Volksſtammes . Der Oſtpreuße iſt zähe und läßt
ſich nicht niederdrücken , auch wenn ſich ihm Widerſtände
mancherlei Art in den Weg ſtellen , die ihn anfangs zu er⸗
drücken ſcheinen . Der Oſtpreuße hat aber weiter auch in dieſem
Kampfe kennen gelernt , wie notwendig gerade für eine ſolche
vielfach auf ſrg ſelbſt angewieſene Provinz eine Einheits⸗
front der Geſamtbevölkerung in der Erhal⸗
tung des Deutſchtums iſt , wie durch ein ſolches Zu ·
ſammenſtehen aller Volkskreiſe in den allgemeinen Aufgaben
der Provinz und unter Zurückſtellung aller narteipolitiſchen
Gegenſätze die Kräfte des oſtpreußiſchen Volkes ſich ſtählen
und ſtärken . Oſtpreußen hat immerdar ſeine Treue zum
Reich bewieſen ; nie und nimmer haben ſich , wie vereinzelt in
anderen Reichsgegenden , dort Lostrennungsbeſtrebungen
breitmachen können — trotz der beſtehenden räumlichen Ab⸗
trennung vom Mutterlande und der dadurch bedingten
Schwierigkeiten . Oſtpreußen weiß es aber auch und ſpürt es
alltäglich am eigenen Leibe , wie eng es trotz des trennenden
polniſchen Korridors immerdar mit dem Mutterlande verbun⸗
den iſt , wie es einerſeits zur Deckung ſeines eigenen Bedarfs
auf das Reich angewieſen , andererſeits infolge ſeiner Eigenart
als vorzugsweiſe Agrarprovinz zu ſeinem Teile an der Er⸗
nährung des Geſamtreichs mit beizutragen hat . Eine Unter⸗
ſtützung Oſtpreußens in ſeinem wirtſchaftlichen Kampfe unter
Berückſichtigung ſeiner beſonderen Lage bedeutet deshalb nicht
nur eine Stählung des Deutſchtums im Oſten , ſondern fördert
auch die wirtſchaftliche Verflechtung der Provinz mit dem Reich
zu deſſen Nutzen , da ce en bekanntlich als Ueberſchuß⸗
gebiet für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe für die Lebensmittel⸗
verſorgung des Reiches von hervorragender Bedeutung iſt . An⸗
geſichts dieſer Feſtſtellungen iſt es daher durchaus im Intereſſe
des Geſamtreiches und des Deutſchtums überhaupt , wenn die
nicht geringen berechtigten oſtpreußiſchen Sonderwünſche und
⸗forderungen wirtſchaftlicher Art , wie ſie ſich infolge der ab⸗
getrennten Lage des Landes als immer dringlicher erwieſen
haben , die nokwendige Berückſichtigung und Förderung er⸗
fahren . Die kürzlichen Verhandlungen im Reichstag und

Landtag über oſtpreußiſche Angelegenheiten haben erkennen
laſſen , daß auch in den parlamentariſchen Kreiſen in dieſem
Punkten eine einheitliche Auffaſſung vorhanden iſt , daß man
die politiſche und wirtſchaftliche Notlage des Landes durchaus
begreift und verſteht und von der Regierung eine Rückſicht ⸗
nahme und ein Entgegenkommen auf die geäußerten oſtpreu⸗
ßiſchen Wünſche erwartet .

Aber nicht allein die Regierungskreiſe ſind in der Lage ,
das Verhältnis Oſtpreußens zum Reich für die Zukunft zu
feſtigen und inniger zu geſtalten und die Provinz in ihrem
Wirtſchaftskampfe zu ſtärken , ſondern auch weite Bevölke⸗
rungsſchichten im Reiche ſelbſt müſſen mehr und mehr die
rungs⸗ſchichten im Reiche ſelbſt müſſen mehr und mehr die

Sonderlage der Inſel Oſtpreußen und die hieraus zu folgern⸗
den Notwendigkeiten beurteilen und erkennen lernen . Das
deutſche Volk muß nicht nur in Gefahrenmomenten , wie
es ſich erfreulicherweiſe letzthin angeſichts der drohenden Ab⸗

chnürung von der Weichſel im ganzen Reiche zeigte , ſondern
fortlaufend wieder mehr Intereſſe für ſein Oſt⸗
preußenland gewinnen ; es kann und darf dieſes Land
nie und nimmer etwa als einen verlorenen Poſten im Oſten
betrachten . Immer wieder klingt aus Mitteilungen
in oſtpreußiſchen Blättern ein gewiſſer Vorwurf heraus , wenn
rein deutſche und oſtpreußiſche Städte von deutſchen Brüdern
im Mutterlande irrtümlicherweiſe vielfach als „ Ausland “ be⸗
trachtet und zu Polen oder dergl . gerechnet werden So harm⸗
los vielleicht auch derartige Irrtümer erſcheinen , ſo nebenſäch⸗
lich ſie angeſichts der wichtigen politiſchen und wirtſchaftlichen
Forderungen zu bezeichnen ſind , 515 Vorkommniſſe ver⸗
ſtärken auf jeden Fall das nun einmal beſtehende Mißtrauen
in der Richtung , daß man im Reiche dem Oſtpreußenlande
nicht mehr das genügende Intereſſe und die notwendige Unter⸗
ſtützung zuteil werden läßt . Es gilt dieſes ſowohl für den
privaten Verkehr , wie auch für die Handelsbeziehungen . Ge⸗
rade hier iſt es notwendig , jeden Schein eines etwaigen Miß⸗
trauens zu vermeiden , vielmehr den Eindruck des unbedingten
Vertrauens zu der Oſtpreußenbenölkerung zu verſtärken und
damit dem in ſo vielen Dingen auf ſich ſelbſt geſtellten Deutſch⸗

8



darf , und erwartet eine ſolche Mitarbeit vom

Erwartungen in dieſer Hinſicht für die Zukunft erhoffen . Die

licher und politiſcher Hinſich tunterſtützt wird .

ernſte Angelegenheit betrachte . Die Abſtimmung

der keine ausſchlaggebende
könne . Die 8
des Hauſes ſtattzugeben , daß eine Kommiſſion ernannt

vor einigen Tagen nachſtehendes Telegramm mit Bezug

hat . Die friedliche Bevölkerung der trotzdem noch

gebung ſtehen .

habe jemals darag gagacdt
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tum im Oſten eine moraliſche Unterſtützung von gewichtiger

Kraft zu verſchaffen . Möglichkeiten zur Betätigung nach
dieſer Richtung hin bieten ſich in vielfältiger Weiſe für die

weiteſten Kreiſe der deutſchen Bevölkerung . be⸗

eiche , wenn

es ſich zu dem entwickeln ſoll , was Deutſchland von ſeinem oſt⸗
brenßiſchen Vorpoſten für die Zukunft erhofft : Das Boll⸗

werk des Deutſchtums im Oſten .

Der Aufſchwung des Handels und der Induſtrie des oſt⸗

preußiſchen Landes trotz aller Schwierigkeiten in der Beſchaf⸗
fung der Rohmaterialien uſw . und der heute mehr denn je

verſchärften Konkurrenz der Nachbargebiete läßt günſtige

oſtpreußiſchem Unternehmergeiſt ihr Daſein verdankenden

deutſchen Oſtmeſſen in Königsberg werden dazu beitragen ,

Oſtpreußens natürliche Aufgabe zu erfüllen : Die Oeffnung der

wirtſchaftlichen Eingangspforte nach dem Oſten für Deutſch⸗
lands Handel und Induſtrie . Oſtpreußen wird dieſe ſo be⸗

deutſame Arbeit für das geſamte Deutſchtum um ſo eher und
erfolgverſprechender leiſten können , je kräftiger es vom Reiche
— nicht nur von der Regierung , ſondern auch durch die Mit⸗
hilfe weiteſter Volkskreiſe im Mutterlande — in der Beſei⸗
tigung ſeiner Hinderniſſe und Schwierigkeiten in wirtſchaft⸗

Die Niederlage der engliſchen Regierung .
WB . London , 17 . Mai . Reuter . Im Unterhauſe hat

Chamberlain mitgeteilt , daß die Regierung die geſtrige

Abſtimmung ſorgfältig erwäge und die Weigerung
des Hauſes , ſie bei den notwendigen Maßnahmen zur Herbei⸗

führung der Verringerung der Ausgaben zu unterſtützen , als

habe aber über einen Antrag auf Vertagung ſtattgefunden ,
edeutung beigemeſſen werden

egierung habe darum beſchloſſen , dem Wunſche

werde , die unterſuche , ob die vorliegenden Regierungsvor⸗

ſchläge den Bruch des Vertrauens den Lehrern gegenüber be⸗

deuteten . Die Entſcheidung des Hauſes müſſe notwendiger⸗

weiſe die Annahme der Bill weſentlich verzögern ,

we die Erſparung von zwei Millionen Pfund Sterling

jährlich bewirkt haben würde , und ſelbſt , wenn das Haus die

Bill ſpäter annehme , würde die Fortdauer des gegenwärtigen

Syſtems 200 000 Pfund Sterling monatlich koſten . Die

Regierung müſſe daher eine weitere Budgetforde⸗

rung von 600 000 Pfund Sterling einbringen , um die ver⸗

mehrten Ausgaben des erſten Quartals des gegempärtigen
Finanzjahres auszugleichen . 79505

Proteſt der Kheinlande .
Segen die Beſetzung Düſſeldorfs , Duisburgs und

Ruhrorts .
„ ( Berün , 17 . Mai . Die Abgeordneten der beiden rhei⸗

niſchen Wahlkreiſe Düſſeldorf⸗Oſt und Düſſeldorf⸗Weſt haben

auf die Aufhebung der Beſetzung der Städte Düſſeldorf , Duis⸗

burg und Ruhrort an die Konferens in Genua ge⸗

richtet :
Herr Präſident ! Ohne Rechtsgrundlage ,gegen

Verſailler Vertrag , Rheinlandabkommen und Völkerrecht ſind

ſeit März 1921 die Städte Düſſeldorf , Duisburg und

Ruhrort durch franzöſiſch⸗belgiſche Truppen be ſetzt .

Selbſt von alliierter Seite wurde anerkannt , daß mindeſtens
ſeit Mai 1921 , dem Zeitpunkt der Annahme des Ultimatums

durch Deutſchland dieſe als Sanktion vorgeſehene Beſetzung
aufgehoben werden könnte , zumal Deutſchland auch dieſe Be⸗

dingungen des Friedensvertrages nach Leiſtungskraft erfüllt

immer beſetzten Gebiete leidet ſchwer unter den drücken⸗

den Folgen der Beſatzung und des Belagerungszuſtandes und

erwartet endlich drei Jahre nach Friedensſchluß Beſeitigung
des unerträglichen Unrechts und Kriegszuſtandes . Nachdem
alle diplomatiſchen Vorſtellungen vergebens waren , erſuchen
die Reichstagsabgeordneten der betreffenden Wahlkreiſe Düſ⸗

ſeldorf⸗Oſt und Weſt die Genueſer Konferenz und durch ſie alle
friedliebenden Völker der Erde für die ſofortige Auf⸗

hebung der rechtswidrigen Beſetzung der drei

Rheinſtädte einzutreten .
Eein Teil der Abgeordneten war bei den Verhandlungen

nicht zu erreichen und hat deshalb nicht wit unterſchrieben .
Die Unabhängigen haben die Unterſchrift abgelehnt .
Man kann aber ſagen , daß die Abgeordneten aller anderen

Parteien von der Mehrheitsſozialdemokratie bis zu den

Deutſchnationalen einmütig auf dem Boden dieſer⸗ ⸗

Segen die rheiniſchen Sonderbündler .

UEJ Berlin , 18 . Mai . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Eine beacht⸗

liche Kundgebung gegen die 1 Sonderbündler veran⸗

ſtalteten die politiſchen Parteien in Trier . Nach⸗
dem Vertreter der Deutſchen Volkspartei , des Zentrums , der

Demokraten und der Mehrheitsſozialiſten geſprochen hatten ,
wurde eine Entſchließung angenommen , die ſich an die Er⸗

klärung der rheiniſchen Partelen in Königswinter anſchließt

1 die unverbrüchliche Treue zum Reiche be⸗

ont .

Kundgebung der rheiniſchen Organiſalionen .

: : München⸗Gladbach , 17 . Mai . Zu den Mitteilungen

über neue Wühlereien und Machenſchaften der

rheiniſchen Sonderbündler veröffentlichen der

Allgemeine Deutſche Gewerkſchaftsbund , der Deutſche Ge⸗

werkſchaftsbund und der Gewerkſchaftsring eine Kundge⸗

bung , welche beſagt : „ Wir bezweifeln im Augenblick noch ,

daß irgendwelche verantwortlichen Mächte hinter derartigen

geplanten Putſchen oder Gewaltſtreichen ſtehen . “
Die dem deutſchen Gewerkſchaftsbund , dem

allgemeinen deutſchen Gewerkſchaftsbund und dem

Gewerkſchaftsring angeſchloſſenen Arbeitnehmerorga⸗
niſationen

aſſen zur keiner Zeit Zweifel darüber gelaſſen ,
welcher Auffaſſung ſie in der Rheinlandfrage ſind . ir er⸗

klären hiermit feierlich , daß wir nach wie vor gewillt ſind ,
irgend welchen Aktionen verblendeter Rheinbundleute mit

allen erlaubten Mitteln und mit eiſernſter Energie entge⸗
gen zutreten . “

Die Neutraliſierung der Kheinlande .
( p) Frankfurk a . . , 17 . Mai . In der 1 5 der politi⸗

ſchen Neutraliſierung der Rheinlande iſt die „ Frankf . Ztg . “ in

der Lage feſtzuſtellen , daß auf eine Anfrage aus der deutſchen
Delegation in Genua Sir Eduard Grig g, der Privatſekretär
Lloyd Georges , geantwortet habe : Kein Engländer in

lande werde in England lediglich die im Friedensvertrage feſt⸗

gelegte militäriſche Neutraliſierung verſtanden . Die eigene

Erkundigungen der „ Frankf . Ztg . “ beſtätigen dieſe engliſche
Erklärung . Sie ſtellten feſt , daß bisher zwiſchen England
und Frankreich mit keinem Wort über eine

politiſche Neutraliſierung der Rheinlande verhan⸗
delt worden ſei und daß bisher kein Grund beſtehe , ſolche Ver⸗

handlungen zu erwarten . Trotzdem därfe freilich das deutſche
Volk und dürften insbeſondere die Rheinländer ſich nicht auf

andere verlaſſen , ſondern nur auf ſich ſelbſt . Die von den
Separatiſten offenbar planmäßig verbreiteten Gerüchte hätten
jedenfalls das gute gehabt , eine ſofortige Gegenaktion ſämt⸗
licher Volksſchichten hervorzurufen und die deutſche Ein⸗

heisfront in der Abwehr jeglicher ſeparatiſtiſchen Beſtre⸗
bungen neu zu kräftigen .

Der Arbeitsminiſter vor dem Reichstag .
0 Berlin , den 18 . Mai .

( Von unſerem Berliner Büro . )

Nirgends wird die Geſetzesfabrikation mit ſolchem Hoch⸗
druck betrieben , wie im Bereich des Reichsarbeitsminiſteriums .

ein gelindes Grauſen beſchleichen bei der ungewöhnlich
ſchnellen Folge der Entwürfe , die ſeine ſtaatspoltiſche Werk⸗

ſtatt verlangen . In ſeiner heutigen Programmre de

ſetzte er indeſſen dem Hauſe auseinander , daß dieſe ſcheinbar
anormale geſetzgeberiſche Fruchtbarkeit durch die Verhältni
bedingt und unumgänglich notwendig ſeien . Das End ziel ,
auf das Herr Dr . Brauns , der neben einer bedeutenden Ar⸗

beitskraft auch ein gut Teil Optimismus für ſein Amt mit⸗
bringt , hinſteuert , iſt das des friedlichen Ausgleichs .
Ein Fraktionskollege des Miniſters , der Arbeiterſekretär An⸗

dr vom Zentrum , warnt vor Ueberhaſtung . En baye⸗

riſcher Volksparteiler beſchwor den Miniſter , der geſetzgebe⸗
riſchen Ueberproduktion Einhalt zu tun und — ſo ſind nun

die Menſchen — die mehrheitsſozialiſtiſche Frau Schröder

lenkte das Auge des Vielgeplagten bereits auf zukünftige Ar⸗

beiten hin . Bei der Mannigfaltigkeit des Stoffes , wie ſie ge⸗

rade dieſes Miniſterium bietet , wechſelten in der Ausſprache
die Redner ſprunghaft ihr Thema . Der deutſchnationale Ar⸗

beiterführer Behrends ſieht mit Sorge , welche mammut⸗

haften Dimenſionen der ſoziale Apparct anzunehmen droht ,
eine Gefahr , die in der Tat bedacht werden muß . Zum war⸗

men Anwalt der Enterbten Neudeutſchlands , der Kriegsinva⸗
liden , Altersrentner und Arbeitsloſen warf ſich Herr Dr .

Moldenhauer von der Deutſchen Volkspartei auf .
Wiederholt wurde die vielumſtrittene Frage des Acht⸗

ſtundentages berührt . Es iſt intereſſant , daß bisher nur

Rumänien , die Tſchechoſlowakei und Indien das internationale

Abkommen von Waſhington unterzeichnet haben . Wo blei⸗

ben die anderen ? Für Deutſchland hält der demokratiſche Ge⸗

werkſchaftsführer Erkelenz grundſätzlich die Beibehaltung
des Achtſtundentages für geboten , aber mit der ſehr berechtig·
ten Einſchränkung , daß eine ſchematiſche Handhabung zu ver⸗
meiden ſei . Der Unabhängige Karſten verſtieg ſich zu der

gewiß ungerechtfertigten Behauptung , das Arbeitsminiſterium
des Herrn Brauns habe ſich nicht als ein ſoziales Inſtitut be⸗

währt , ſondern ſtehe offenbar unter dem Einfluß der Arbeit⸗

geber . Ganz abfällig lautete die Note , die dem Miniſter von

[ den Kommuniſten für ſeine bisherigen Leiſtungen ausge⸗

wiſt wurde , jedoch darüger wird er,ſich wohl ,zu trolten
wi en. 5 * 100 19 55
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Die Rede des Arbeitsminiſters.
ONB . Berſin , 17. Mai . Die Verhandlungen über den Haus⸗

halt des Arbeitsminiſteriums leitete Arbeitsminiſter Dr . Brauns

mit einer Rede ein , in der er die Tätigkeit ſeines Reſſorts ein⸗

gehend ſchilderte und ein Bild von der außerordentlich fruchtbaren

Tätigkeit des Arbeitsminiſteriums gab . Er bemerkte , daß man die

große Geſchäftigkeit teils ernſt , teils ſpöttiſch kritiſtert habe , aber

eine ſolche Kritik würde ihn in keiner Weiſe beeinfluſſen . Er teilte

mit , wie weit die geſetzgeberiſchen Arbeiten , die er bereits früher

angekündigt hatte , gediehen ſind . Der Geſetzentwurf auf Erhöhung
des Stillgeldes wird dem Hauſe bereits in der nächſten

Zeit zugehen ; ebenfalls ſtehen in der Sozialverſicher ung

Aenderungen bevor . Auch auf das Oppauer Exploſions⸗
unglück kam der Miniſter dann zu ſprechen . Das Unglück habe

Veranlaſſung gegeben , um entſprechende Anordnungen zu treffen ,

daß ähnliche Unglücksfälle nach Möglichkeit vermieden werden . Ein

Zufammenhang der Exploſion mit den vorgenommenen Sprengun⸗

42 ſcheine beſtanden zu haben . Das Geſamtergebnis der Samm⸗

ung für das Hilfswerk betrage über 80 Millionen Mark . Für
die Wiedergutmachung der Schäden dürfte durch dieſe Sammlung
und durch die Zuſchüſſe des Werkes genügend geſorgt ſein . Der

Miniſter teilte weiter mit , daß die auf der Konferenz von Waſhing⸗
ton geſchloſſenen Vereinbarungen über die dort gemachten Vor⸗

ſchläge bezüglich einer internationalen Arbeiterſchutzorga⸗
niſation von Deutſchland bisher noch nicht angenommen wor⸗
den ſeien . Die Regierung habe ihre Annahme midb einer Aus⸗

nahme empfohlen . Dieſe Ausnahme betreffe den Wöchnerin⸗
nenſchutz , da gegen dieſes Abkommen beträchtliche Bedenken

ſowohl hinſichtlich ſeiner praktiſchen Durchführbarkeit ſowie ſeiner
finanziellen Folgen beſtänden . Das Waſhingtoner Uebereinkommen

über den Achtſtundentag ſei bisher nur von der Tſchecho⸗
Slowakei , Indien und Griechenland ratifiziert worden . Unter den

Geſetzentwürfen auf dem Gebiete des Arbeiterſchutzes befindet ſich ,
wie der Miniſter weiter mitteilte , ein Geſetzentwurf über die Rege⸗

lung der Arbeitszeit der Bergarbeiter unter Tage
im Steinkohlenbergbau . Es handelt ſich jedoch nur um eine vor⸗

läufige Regelung dieſer Frage .
Der Miniſter ſprach dann ſein Bedauern darüber aus , daß e⸗

bisher nicht gelungen ſei , den Kampf in der Metall⸗

induſtrie beizulegen . Dieſer Kampf drohe leider , ſich über

inz Deutſchland auszudehnen und damit nicht nur unſerer Wirt⸗

chaft , ſondern auch in politiſcher Hinſtcht gefährlich zu werden .
Er halte ſich für verpflichtet , alle Beteiligten eindeinglich zu er⸗

maßhnen , mit Rückſicht auf das deutſche Wirtſchaftsleben und auf
den inneren Frieden übe 7 unter Zurückſtellung der grund⸗
ſätzlichen Differenzen , nochtzin, etzter Stunde einen Ausgleich

anzubahnen .
Der Miniſter begrüßte es , daß die Erregung , die ſich über das

Reichsmietengeſetz bemerkbar gemacht habe , im Ab⸗

nehmen begriffen ſei . Es ſtelle ſich immer klarer heraus , daß das

Reichsmietengeſetz , ſowohl für den Vermieter als auch für den
Mieter von großem Werte ſei . Zum Schluß richtete der Miniſter
an alle Parteien des Reichstages die Bitte , alles Trennende

zurückzuſtellen und das in den Vordergrund zu ſtellen , was uns
einigt und vorwärts bringt .

Der Redner gab ſeinem Erſtaunen darüher Ausdruck , daß ſich
die Unabhängigen gegen eine Arbeitsloſenverſicherung aus⸗

geſprochen hätten , nachdem gerade dieſe Verſicherung jahrzehnte⸗
lang einer der wichtigſten Agitationspunkte der Sozialdemokratie
geweſen ſei . Der Redner ſchloß mit einem Zitat aus Erzbergers
letzter Rede , in der dieſer ſagte , daß die Löſung der Arbeiterfrage
nicht im Kommunismus und auch nicht im Marxismus zu
ſuchen ſei .

das penſionskürzungsgeſetz im Reichstagsaus
ſchuß

ONB . Berlin , 17. Mai . Der Haushaltausſchuß des Reichstags ,
der heute über das Penſionskür zungsgeſetz weiter beriet ,
ſetzte nach längerer Ausſprache zwecks Prüfung einiger Punkte ,verantwortlicher Stellung denke an rartiges oder

i

ein9. der Rhein⸗ 15 r die 1585 Einigung zu erzielen war, einen Untzraug chuß ein .
*4 ee eeeeeeeeee ,

Seinen Leiter , Herrn Dr . Brauns , mag bisweilen ſelbſt

Deutſches Reich .
Eine Forderung der Botſchafterkonferenz .

( Berlin , 18 . Mal . Aus Paris wird gedrahtet : .
Botſchafterkonferenz hat geſtern vormittag beſchloſſen, edie 8

Mitteilung an die deutſche Regierung zu richten , in der 0

Einſtellung der Arbeiten an gewiſſen Schien .e
wegen von ſtrategiſcher Bedeutung im Rheinlande u 91 8
Beſeitigung oder Abänderung gewiſſer Eiſenbahnlinien
Ablauf der Beſatzungsperiode verlangt wird . 5

Die Strafanträge im Petersdorfer Prozeß .
WB . Oppeln , 17 . Mai . In dem Petersdorfer Prozeß

7
50

der Staatsanwalt gegen 3 Angeklagte die rn 2

ſtraf e und gegen 3 weitere je 15 Jahre Zuchthaus beantta
Die Urteilsverkündung erfolgt morgen nachmittag 4 Uhr⸗

Die Juckernot . ſt

) ( Berlin , 27. Mai . Morgen findet im meicgemaunfe d0
ſterium neben einer Beſprechung über die Getreidewirt 67 K

auch eine ſolche über die Gründe der Zuckernot ſtatt , wobel eg, el

ſucht werden ſoll , das Miniſterium zu veranlaſſen , ſich mit der 1
keit der Zuckerwirtſchaftsſtelle näher zu befaſſen . Die Zucker un

b0

chaftsſtelle hat bekanntgegeben , daß vom Oktober 1921 bis Feb
ſel

7

922 nur “ der Produktion freigegeben und verkauft worden 0

Vertreter des Handels fordern nunmehr eine Aufklärngg an,
0

die reſtlichen 37 der Produktion geblieben ſind , zumal die ne⸗ 0
tingentierung des Handels und der Wirtſchaftsverbände nicht nah,
gehalten worden iſt . Allgemein wird der Miniſter ſofort um uct

2

nahmen zur Aufhebung der Zuckernot der Haushaltungen erf N

werden.
Neue Eiſenbahnerorganiſation . 10

) ( Berlin , 17. Mai . Wie wir hören , wurde am letzten Sonnen
in Perlin nach einmütiger Zuſtimmung der Vertreter aus

n
ganzen Reiche der Reichsbund Deutſcher Eiſenban
vorſteher und Sekretäre gegründet , der die Traditſehen
des ehemaligen Eiſenbahneraſſiſtentenverbandes wieder aufle

laſſen und pflegen will .

Frrr

r
Bayern und die Pfalz .

Graf Lerchenfeld nach der Pfalz abgereiſt⸗
1 .

§ München , 1. Mai . Nachdem die Verhandlungen im enden
arbeiterſtreik im Laufe des heutigen Tages einen befriedi Ler⸗
Fortgang genommen haben , hat ſich Miniſterpräſident Graf

an⸗
chenfeld entſchloſſen , ſeine geplante Reiſe nach der Pfalz benu fen
zutreten und iſt heute nachmittag . 15 Uhr nach Ludwigh 40
abgereiſt . Sein Entſchluß , die Pfalzreiſe doch anzutreten, an⸗
noch dadurch beeinflußt , daß Reichskanzler Dr . Wirth , wie an

derer Stelle gemeldet , nunmehr beſtimmt nicht nach München W
men wird .

2 — 2 2
Die vorgänge im Jementwerk Leimen .

Rurze Anfrage im Reichstag . 5
onB . Mannbeim , 17. Mal . Die Abgeordneten Adais

Geisler und Dr . Curtius ( Deutſche Volkspartei ) haben
Reichstag folgende Kurze Anfrage eingebracht : ntral⸗

Der Verband der Fabrikarbeiter Deutſchlands , der Ze det
verband der chriſtlichen Fabrik⸗ und Transportarbeiter und e
Hirſch⸗Dunckerſche Gewerkverein verhängten über das Zemen ng⸗
Leimen bei Heidelberg den Streik , ohne dazu einen ordnſhel
gemäßen Beſchluß der Belegſchaft des betreffenden Werke⸗ Hean
7 0 Im Gegenſatz hierzu hat am 23 . April 1922 der geſ ach

etriebsrat , in dem vorgenannte Verbände vertreten ſind,

or.eeee

vorherigem Befragen der Belegſchaft einſtimmig den Beſchluß 01
faßt , nicht zu ſtreiken . Am Dienstag , den 2. Mai 1922 wollte ſe
Belegſchaft wie üblich ihre Arbeit aufnehmen . Daran wurde f⸗
von mehreren hundert ſtreikenden Metallarbeitern aus arden
heim , die lediglich zu dieſem Zweck von dort herangeholt wonſe⸗
waren , gewaltſam gehindert . Straßenbahnwagen der Voro
Heidelberg —Wiesloch wurden , bevor ſie die Halteſtelle des en.
erreichten , angehalten und die Arbeiter zur Umkehr gezwung e⸗
Desgleichen wurden die Arbeiter aus Wiesloch und Kirchheic en⸗
waltſam abgehalten , zu ihrer Arbeitsſtelle zu gelangen . Die Se⸗
brüche Nußloch und Leimen wurden ebenfalls von ſtreikenden Im .

tallarbeitern aus Mannheim an mehreren Stellen geſtürmt ,
Nußlocher Steinbruch wurden Förderwagen aus dem Gleis it

worfen , Telephonleitungen zerſtört und die Steinbrucharbeiter
Steinen beworfen . Die ganze Aktion war planmäßig vorbereitet el⸗
ſtand unter Führung des Sekretärs Adolf Engelhardt⸗ den
berg vom ſozialdemokratiſchen Fabrikarbeiterverband , ſowie
Sekretär Fritz Blattner vom chriſtlich⸗nationalen Fabritk⸗
Transportarbeiterverband . Sie richtete ſich gegen die Betriebsgrug
des Deutſchen Arbeiterbundes ( im Nationalverband Deutſcher

rufsverbände ) im Zementwerk Leimen , die über 7 Sitze im

triebsrat verfügt , während die anderen Verbände 4 Sitze 1
haben . Das Ziel dieſes ganzen Vorgehens iſt die Vernichtu
des Deutſchen Arbeiterbundes , um auf dem Zemen ften
Leimen den geſchwundenen Einfluß der ſtreikenden Gewerkſche
wieder zu gewinnen . Von einer Lohnbewegung kann deshalb li⸗
Rede ſein . Nachdem der Zugang zu dem Werke einigermaßen 7

zeilich geſichert war , hat der überwiegende Teil der Belegſen
die Arbeit aufgenommen . Deswegen iſt in der Nacht vom . %.

An⸗
1922 die Drahtſeilbahn in die Luft geſprengt worden . In

9
betracht des Umſtandes , daß die Behörden es an dem uhe
wendigen Schutze der Arbeit fehlen ließen , mgen.
das Werk am Freitag , den 5. Mai , abends 5 Uhr , ſtillgelegt wer

1
Was gedenkt die Reichsregierung zu tun , um ſole ihte

erhörten Vorkommniſſe in Zukunft zu verhindern und die in r
freien Entſchließung behinderten arbeitenden Staatsbürtzet ag
Gewalttaten zu ſchützen ? Iſt die Reichsregierung bereit , eine ſtrei

Unterſuchung in dieſer Angelegenheit in die Wege zu leiten en?
für Beſtrafung der Rädelsführer Sorge zu traen ,
Iſt die Reichsregierung ferner bereit , die durch mauſen
den Schutz der Behörden Geſchädigten ſchadlos zu hal
Wir begnügen uns mit ſchriftlicher Antwort.

vom Metallarbeiterſtreik .
Ausſperrung in Mittelbaden . ge5

Tu Karlsruhe . 17. Mai . Der Verband der Metallinduſtrzun
Mittelbadens hat beſchloſſen , mit Wirkung vom 2. eh⸗
ſämtliche Metallarbeiter der dem Verband angeſchloſſenen Beteſl,
auszuſperren , um dadurch die Einmütigkeit der Arben

eber in der Frage der 48⸗Stundenwoche darzulegen .
1

ayern und Württemberg ſowie im Mannheimer und Frantfahen
Induſtriebezirk die Arbeif allgemein wieder aufgenommen we

ſollte , wird die Kündigung zurückgezogen .

Abſchluß eines Mantelgeſetzes für Süddeutſchlan
8 München , 17. Mai . Die Verhandlungen in der Wie
induſtrie haben in München nunmehr zum Abſchluß ene
Mantelvertrages geführt . Heute Vormittag wurne
Frage des Lohnes und der Arbeitszeit in Beratung genom
— der Verhandlungen war in den Abendſtunden
nicht erzielt .

Stimmungsmache für einen Seneralſtreik in

Noròdeutſchland .
( Berlin , 17. Mai . Einer Berliner Korreſpondenz 72

beabſichtigen die Kommuniſten , den ſüddeutſchen pel
0
50
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arbeiterſtreit auch auf Norddeutſchland auszudehnen . Sie
ſuchen jetzt in den Großbetrieben der Berliner Metallin
Stimmung für einen Sympathieſtreik zu machen , und 0

im einer Anzahl von Betrieben , wie z. B. bei Mix u. Geneſſ e⸗
Belegſchaft bereits ſo weit beeinflußt , daß dieſe an die Oricg
waltung des Deutſchen Metallarbeiterverbandes mit der Aue

—

—

ee d, Te bde

rung herangetreten ſind , den Generalſtreik als 1 en.
ſtüßung für die ſüddeutſchen Metallarbeiter zu proklamie⸗
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J . verbanòstag badiſcher Gaſtwirte .
Tu . Raſtatt , 10. Mal . Schon im Laufe des Montags trafen die

ie diueſſten Teilnehmer der Gaſtwirtstagung aus allen Richtungen des
ne geuncden Landes hier ein . Ein Begrüßungsbogen und zahlreiche
ie —*nen weiſen den Weg zu den einzelnen Lokalen . Am Montag

n⸗ Aürt verſammelten ſich die bereits anweſenden Teilnehmer im

die Tag
enlouis “ zu einem gemütlichen Zuſammenſein . Die eigentliche

or St begann heute morgen 10 Uhr im Kronenſaal . Kollege90 eiger , der erſte Vorſitzende des Wirtevereins Raſtatt , deſſen
aſhriges Stiftungsfeſt mit der Verbandstagung zuſammenfällt , be⸗

de
e namens der Raſtatter Kollegen die Delegierten , den Vertreter

ali. Regierung , Geh . Nat Guttbender , Gewerberat Niederbühl , Mit⸗
ed des Reichswirtſchaftsrates , Bürgermeiſter Renner⸗Raſtaft ſowie

Wa rbandsvorſitzenden des Gaſtwirteverbandes Heſſen⸗Naſſau und

ſoledec, Kollegen Hartleb , ferner die Preſſe und die zahlreich er⸗

fi
enenen Gäſte . Das Präſidium übernimmt dann der erſte Vor⸗

bline des badiſchen Verbandes , Knopf⸗Karlsruhe . Nach den

euden Begrüßungen gedachten die Delegierten des Todes des Vor⸗

benden des Deutſchen Gaſtwirtſchaftsverbandes durch Erheben von

Kar Stiblen. Als Nachfolger des Verbandskaſſiers Gruneiſen⸗
garlsruhe wird Kollege Erhardt⸗ Karlsruhe vorgeſchlagen und
Anſtimmig gewählt .
benderbandsſecretär DeiJ1g ⸗Karlsrube berichtet über die Ver⸗

di „Jachzeitſchriſt und über die Tätigkeit der Verbandsleitung .
Gaf

heutigen wirtſchaftlichen Schwierigkeiten ſind befonders für das
gaſtwirtsgewerbe von tiefeinſchneidender Bedeutung . Das geplante

ſti
etz gegen den Alkoholmißbrauch , das wohl auf Drängen der Ab⸗

bedenten hin vom Reicharbeitsminiſterium bereits den Regierungen
Ameründer zur Stellungnahme vorgelegt worden iſt , wird , wie in

dhber dar nur den Schiebern und Schmugglern zugute kommen. In

0
r Reihe von Eingaben an die zuſtändigen Miniſterien wurde

Abſeen Fragen unſeres Gewerbes Stellung genommen und um
ſellung von Mißſtänden erſucht . Gegen die Steuerpolitik der

wisterungen , die eine erhöhte Umſatzſteuer in Gaſt⸗ und Schank⸗
mei

ſchaften einführen wollte , hat der Badiſche Gaſtwirteverband ge⸗

ie nſam mit den Spezialverbänden in Eingaben an den Landtag ,

Ae egierung und den Reichstag Einſpruch erhoben . Auch mit einer

befe erung der Ausſchankpreiſe für Bier hatte ſich der Verband zu

anllen, Die Erkenntnis der unbedingten Notwendigkeit des Zu⸗
menſchluſſes und der Schaffung einer ſeſtgefügten Abwehr⸗ und
pforganiſation für unſer Gewerbe hat Fortſchritte gemacht . Die

Mit rzahl unſerer Verbandsvereine haben bis zu 100 Prozent an

zugenommen .
0Nach langwierigen Verhandlungen wurde der Deutſche Ga

kieverband , Sitz Wertin Einheitsverband anerkannt . Der
dlieder

der Organiſation , die erhöhte Inanſpruchnahme der Mit⸗
iell des Verbandsbureaus haben den Verband wieder in finan⸗
ſt b Bedrängniſſe gebracht . Eine Erhöhung des Verbandsbeitrags
katuncht mehr zu umgehen . Der Kaſſenbericht iſt

928
a Die Ent⸗

Inzung wird erteilt und der Voranſchlag G 1922/23 angenommen .
zwiſchen iſt noch der Vorſitzende des Gaſtwirtsverbandes Heſſen

4 es Verbands der badiſchen Bahnhofsreſtaurateure eingetroffen .
ollege Hartleb ( Heſſen⸗Naſſau und Waldeck ) referiert über

Heutſefolgten Anſchluß des badiſchen Gaſtwirtsverbandes an den

undeſchen Gaſtwirtsverband e. . , Sitz Berlin , als Spitzenverband
ö

die von dieſem übernommenen Verpflichtungen hinſichtlich

wurte
echte der Mitglieder des Verbandes der Schank⸗ und Gaſt⸗

träge Deutſchlands , betr . Sterbegelder . Es liegen hierzu zwei An⸗

die w. des erbandsbureaus und des Wirtevereins Pforzheim vor ,
Mit lünschen, daß die Zahlung der Sterbegelder an die übergetretenen
derba eder des letztgenannten Verbandes dem Deutſchen Gaſtwirts⸗

agund übertragen wird bzw . daß die Sterberente oder Unter⸗

der Va. nach einem Umlageverfahren eingezogen wird , daß alſo
dern erband die Rente bezahlt und den Vetrag von den Mitglie⸗

Nerharndiebt . Nach einer umfangreichen , klaren Darſtellung aller
Jaſtwadlungen und Verträge , die bis zur heutigen Einigung im

Gotelietsgewerbe führten , ruft Hartleb auch die Spezialverbände

droß ers Cafétiers , Bahnhofswirte uſw . ) zum Beitritt in einen
Aait

en Gaſtwirtsverband auf , der allein in der Lage ſein wird ,
olg die ungeheuren S ierigkeiten wirtſchaftlicher undſozi

menen öller⸗Pforzheim zieht im all⸗

egoft Jutereſſe den Antrag ſeines Vereins zurück .

rop
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an

atur zu bekämpfen .
Kollege

1 old⸗Konſtanz wendet ſich gegen die Antlaltohol⸗
leö aganda des badiſchen Arbeitsminiſteriums und gegen das

küet bolmißbrauch⸗ und Schankſtättengeſetz und

ſolgt um eine entſprechende Entſchließung des Verbandstages . Es

keltradie Beratung über die beantragte Erhöhung der Verbands⸗

Aehrhe Der Schlußvorſchlag , 72 „ zu erheben , wird mit großer
it angenommen . Damit iſt der erſte Tag der Verhandlungenwgeſchloſſen

Städtiſche Nachrichten .
ſchlagszahlung auf enteignete Auslanòswerte .

Rachte Grund des Artikels 260 des Verſailler Vertrages ſind

augehz
und Beteiligungen ſowie Konzeſſionen deutſcher Staats⸗

deſterteiger an öffentlichen Unternehmungen in Rußland , China ,
eich , Ungarn , Bulgarien , der Türkei , den Beſitzungen undehöri gen Gebieten dieſer Staaten , ſowie in den ehemals deutſchen ,
en Verſailler Vertrag abgetretenen Gebieten 12 den Reichs⸗

1 iederaufbau enteignet worden . Der Reichsminiſter
ederaufbau hat , um den früheren Eigentümern der enteig⸗

nachtigallenlied .
Der Abend war ſo wundertief .
Die Ferne leicht und faſt verloren ,
Im Fliederſchatten Dunkel rief
Ein Sehnſuchtslaut , noch kaum geboren ,

Doch wie er ſchwellend Leben trank
Und lockend ſchlang den reichen Bogen ,
Ach , mit der weiten Schöpfung ſank
Mein glühend Herz in ſeine Wogen !

Gunther Mall .

Nach dem Oſten .
Reiſebriefe von Colin Roß .

Pfund Brof und der „ neuen ökonomiſchen
Polifik “ .

Charkow , im April .

Ab—————————
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Don einem

dre zine kleine ruſſiſche Lehrerin — ſie iſtAuge her 1 ſt eine Deutſchruſſin von
ſtadenblſc en . verſchloſſenen Mädchenhafligkeit — wurde einen

wilte verlegen , als ich ſie nach dem Honorar für die Stunden

— 2

8 D 2tde „Hann meinte ſie : wenn ich lange genug in Rußland wäre ,del dich die Art der Honorarbemeſſung nicht — 51 es
8 Pfund Brot für die Stunde .

wifte —9 Tat iſt das Pfund Brot der Wertmeſſer für alle Ge⸗

ſhen in Arheitsleiſtungen kleiner Art . Für größere rechnet
gter B. oldrübeln , wie ſa auch die Sowjſetregierung das Gehalt
une Berenmten in Goldrubeln bemißt . och auch dieſen wäre

debbeln bechnung nach Pfunden Brotes lieber . Denn auch in Gold⸗
euneswe rechnet , bleiben die Lehensmittelpreiſe in der Ükraine
. Eseſſefſabit ſondern weiſen eine ſteigende Tendenz nach oben
a0 wirtſ 0

Ja nicht nur die allgemeine anee der politiſchen
nlem au 0

aftlichen Lage , die hier preistreibend wirkt , ſondern vor
ſcd Nord

er Hunger , der von Süden
ßt 0

en vorrückt
Selbſt hiergeltend“

qus langſam aber ſtetig
und bereits über die Hälfte der Ukraine er⸗

in Charkow machen ſich bereits die erſten

Haſ bin i 1* 8 N 45
9e n Kiſew und Charkow bei zahlreſchen Familien zuNreeh nelen . bei Heutſchen, Nuſſen und Juden , bei

keutigen Nu und Bourgeols . Im allgsmeinen iſt das Leben im
dener

Aaaſſe
dlane für jedermann hart und ſchwer mit Ausnahme

neten Werte ſchon jetzt einen Teil der Entſchädigung zukommen zu
laſſen , im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter der Finanzen An⸗
weiſung gegeben , daß die Stelle für ausländiſche Wertpapiere in
Berlin W. 35, Potsdamerſtraße 122 , unter gewiſſen Bedingungen
eine Abſchlagszahlung gewährt . Die endgültige⸗Feſtſetzung der
Entſchädigungsſummen kann dagegen zunächſt noch nicht erfolgen ,
da Erfordernis dafür die Gutſchrift der Reparationskommiſſion für
die ihr übertragenen Werte iſt . Eine ſolche Gutſchrift iſt noch nicht
erfolgt .

Um eine Abſchlagszahlung zu erhalten , hat ſich der frühere
Eigentümer bis zum 31. Mai 1922 mit der Bank , bei der er die
Stücke ſzt . eingereicht hat , in Verbindung zu ſetzen . Die zu erfüllen⸗
den Formalitäten werden den Banken durch Rundſchreiben der
Stelle für ausländiſche Wertpapiere bekannt gegeben werden . Die
Gewährung der Vorentſchädigung hängt im weſentlichen davon ab ,
daß der Eigentümer dem Reiche gegenüber die Erklärung abgibt ,
er habe bisher auf die ihm auf Grund des Artikels 260 des Ver⸗
ſailler Vertrages enteigneten Werte keine Vorentſchädigung erhalten ,
und es ſchwebe kein diesbezüglicher von ihm geſtellter Antrag . Als
Abſchlagszahlung können 75 Prozent des Wertes gewährt werden ,
den die enteigneten Werte am 25. Juli 1914 in deutſcher Währung
gehabt haben . War ihr Wert in Reichsmark am 25. Januar 1922
niedriger als am 25. Juli 1914 , ſo iſt der erſtere Wert für die Be⸗
rechnung der Abſchlagszahlung maßgebend . Hat ihr Wert in
Reichsmak ſeit dem 25. Juli 1914 dagegen eine außerordentliche
Kursſteigerung erfahren , ſo iſt die Stelle für ausländiſche Wert⸗
papiere ermächtigt , mit Genehmigung des Reichsminiſters für
Wiederaufbau eine Erhöhung der Abſchlagszahlung vorzunehmen .
Für ſolche Werte , für die zur Zeit eine hinxeichende ſichere Bewer⸗
tung unmöglich iſt , insbeſondere für einen Teil der nicht notierten
und für die ruſſiſchen und polniſchen Werte , kann eine Vorentſchä⸗
digung vorläufig nicht gewährt werden . Soweit es ſich um Konzeſ⸗
ſionen — oder um Rechte — handelt und Veteiligungen , über die
keine Wertpapiere ausgeſtellt ſind , iſt der Antrag auf Abſchlagszah⸗
lung bis zum 31. Mai 1922 unmittelbar der Stelle für auslündiſche
Wertpapiere einzureichen . Die früheren Inhaber von Werten , deren
Abſchlagsentſchädigung M. 60 000 nicht überſchreitet , erhalten die
Summe in bar ; falls die Abſchlagszahlung dieſen Betrag über⸗
ſteigt , wird ein Teil des Betrages in Schatzwechſeln und Schuld⸗
verſchreibungen des Reiches beglichen werden .

Die Stellen , an die die Anträge zu richten ſind , halten die für
die Anträge zu verwendenden Vordrucke bereit und erteilen nähere
Auskunft . Sie zahlen auch die Vorentſchädigung von einem noch
bekanntzugebenden Datum aus . Da ſämtliche auf Grund des Ar⸗
tikels 260 des Verſailler Vertrages enteigneten elſaß lothrin⸗
giſchen Werte von der Reparationskommiſſion an die franzöſiſche
Regierung übertragen worden ſind , ſinden die vorſtehend mitgeteilten
Grundſätze auf dieſe Werte keine Anwendung . Die früheren
Eigentümer ſolcher Werte müſſen ſich vielmehr nach den Ausfüh⸗
rungsbeſtimmungen gemäß 8 70 der Entſchädigungsordnung vom
23. März 1922 — Reichs⸗ und Staatsanzeiger Nr . 72 — an die für

ſie örtlich zuſtändige Spruchkammer des Reichsentſchädigungsamtes
wenden ; ſoweit Vorentſchädigungsverfahren bei den Jeſtſtellungs⸗
ausſchiiſſen bereits anhängig ſind , werden ſie an den Hilfsbund für
die Elſaß⸗Lothringer im Reich , Berlin W. 8, Taubenſtr . 34, über⸗

geleitet. 8

Tu . Der Arlaub der Staafsbeamten . Das badiſche Staats⸗
miniſterium hat verfügt , daß der Urlaub der badiſchen Beamten für
1922 in der gleichen Weiſe wie beim Reich zu regeln ſei und daß
die Gewährung von Urlaub , ſomeit tunlich , ohne Stellvertretung ,
die einen Koſtenaufwand verurſacht , erfolgen ſoll . Der Urlaub für
1922 iſt in der gleichen Höhe feſtgeſeßt wie für 1921 .

Die Hamburger Auswandererhilſe hat kürzlich auf ihrer letz⸗
ten Jahresverſammlung die Aenderung ihres Namens in Hambur⸗
ger Auswandererſchutz E. V. beſchloſſen , weil dieſe Vezeichnung die
Abſichten und Ziele des Vereins beſſer trifft . Der Hamburger
Auswandererſchutz bleibt nach wie vor der Zuſammenſchluß aller
behördlichen und wirtſchaftlichen Kreiſe , die für die Förderung und
Verbeſſerung der dem Auswandererverkehr dienenden Maßnahmen
eintreten . Orr Herbſt 1919 von Männern gegründet , die Verſtändnis
für die Nöte der Auswanderer hatten , iſt in den vergangenen Jahren
vielen Auswanderer , die nun im Auslande eine neue Exiſtenz ge⸗
gründet haben , durch zweckdienlichen Rat und Aufklärung Hilfe er⸗
teilt . Ratſuchende in Auswandererfragen erhalten nicht nur münd⸗
lich Auskunft , ſondern auch ſchriftliche Anfragen werden unentgelt⸗
lich nach allen Teilen de : Reiches vom Hamburger Auswanderer⸗
ſchutz , Kirchenallee 43, Hamburg 5 , beantwortet .

*Stkaubplage . Aus der Neckarſtadt geht uns folgender Not⸗
ſchrei mit der Bitte um Veröffentlichung zu : „ Den Bewohnern der
öſtlichen Neckarſtadt , denen durch die Erſtellung des neuen Kranken⸗
hauſes im Neckarpark nur die Hindenburgpromenade von
der Neckarbrücke bis zum Friedhof als Spazierweg und Erholungs⸗
platz zur Verfügung ſteht , wird der Aufenthalt auf dieſer Pro⸗
menade durch die Staubplage förmlich unmöglich gemacht . Ab⸗
geſehen von den vielen Radlern und Fuhrwerken ſauſen in ſtän⸗

Straße auf⸗ und abwärts , ſo daß der ganze Neckardamm mit Vor⸗
land in eine dicke Staubwolke gehüllt wird . Die Staubteilchen
dringen dem Sebteeeberde oder dem auf einer Bank Ruhe
und Erholung Suchenden in Augen , Naſe , Mund und Lunge , ſo
daß er froh iſt , wenn er dieſer Plage entronnen . Bei der Stadt⸗
verwaltung iſt anſcheinend von der Entrüſtung , die wegen dieſes
Mißſtandes herrſcht , offenbar nichts b

diger Reihenfolge Perſonen⸗ und Laſtauto auf der neu erbauten

ekannt . Hier muß raſch und

gründlich abgeholfen werden . Spritzen hilft hier nichts , da der O .
bau der Straße zu leicht , dieſe nicht feſt genug gewalzt iſt und d⸗
Staubbildung nicht unterbunden werden kann . Entweder muß die
Straße geteert und dann täglich gereinigt werden , oder aber der
Automobil , und Motorradverkehr wird auf dieſer Straße verboten .
Der Verkehr kann , wie früher , durch die gepflaſterte Käfertaler .
ſtraße geleitet werden , auf der die Staubentwicklung im Verhält⸗
nis zur Hindenburgpromenade eine geringe iſt . Jedenfalls können
die Steuerzahler der Neckarſtadt , die im Verhältnis zu anderen
Stadtteilen von jeher etwas ſtiefmütterlich behandelt werden , vonder Stadtverwaltung verlangen , daß ſie dieſe Plage — die , wenn
ein Autoverkehrsverbot erfolgt , den Stadtſäckel ja nichts koſtet —
ſofort beſeitigt . Auch wäre es dringend notwendig , daß noch eine
gleiche Zahl von Ruhebänken aufgeſtellt wird , da die vorhandenenBänke nicht ausreichen , den Ruhe und Erholung Suchenden , ins⸗
beſondere den alten Leuten , Sitzgelegenheit zu gewähren . “

Die Fliederblüte im Schloßgarten zu Schwetzingen hat gegen⸗
wärtig ihren ſchönſten Stand erreicht . Boskett und Biume 5 Vor⸗
hof des Schloſſes zeigen ebenſo wie die Fliederbüſche und Bäume
im Park ihr prächtigſtes , farbenſchönes Kleid , da alle Blüten nun⸗
mehr aufgegangen ſind . So ſchön wie in dieſem Jahre iſt die
Schwetzinger Fliederblüte ſelten geweſen .

veranſtaltungen .
4 Thealernachricht . Lore Bu ſch, die mit Ablauf der Spiel⸗zeit aus dem Verhand des Nationaltheaters ſcheidet , ſpielt in Emil

Götts Luſtſpiel „ NMauſerung “ die Hauptrolle „ Herlinde “ . Die
Erſtaufführung des Werkes findet am Mittwoch , 24 . Mai ſtatt . —
Zu der Songatag , 21. Mai ſtattfindenden Uraufführung des „ Dokto 1
Eiſenbart “ hat ſich eine Anzahl bekannter Bühnenleiter und
Dirigenten angemeldet .

Spielplau des Nationai - Theaters Neues Theater

Mai 1 4 Vorstellung 1 Vorstellung 1
18. . 45 D Die Vögel 13
19. 2 4⁵ * 1 — 7½
20, 8. 46 ie Kassette s8 Der Vogelhz
21˙8 . A. ̃ . Doktor Eisenbart 6 * e —8—22. M. v. V. Die Jungfrau von

Nus dem Lande .
ch . Aglaſierhauſen , 17. Mai . Am letzten Sonnta

Odenwaldklub „Ortsgruppe Aclaterhanſend ſein Aönſlh aes 8 .
tungsfeſt . Forſtmeiſter Steide l⸗Unterſchwarzach hielt die Feſtrede .

) : ( Baden⸗Baden , 17. Mal . Der Bezirksverein Bade 5
ſchen Drogeſtenverbandes hielt am Sonntag 7
Borſiz von A. Stoll⸗Mannheim eine Frühjahrshauptverſamm⸗
lung ab In die reiche Tagesordnung , die ſich in der Hauptſachemit wirtſchaftlichen Angelegenheiten befaßte , waren ein fachwiſſen⸗ſchaftlicher Vortrag des Apothekers Moeſſinger⸗Mannheinr
über „ Die Wiederbelebung der Laboratoriumspraxis der Drogiſten “ein Vortrag von A. Köhnert⸗Mannheim über die wirtſchaftlicheLage des Drogiſten⸗Einzelhandels eingefügt . Zu erſten Vorſitzendenfür das neue Vereinsſahr wurde Köhnert⸗Mannheim gewählt,nachdem Stoll⸗Mannheim , der ſeit Gründung des Bezirtsvereinsmit kurzer Unterbrechung dieſen geleitet hat , eine Wiederwahl ab⸗

e Als nächſter Bezirkstagungsort wurde Konſtanz be⸗immt .

Kappelrodeck , 17. Mai . Im elterlichen Hau i
junger Burſche auf eine Ratte ſchießen . Beim eee —
Gewehres fiel der bereits geladene Lauf auf den Boden , die Waffeentlud ſich und der Schuß ging der Mutter des Burſchen in die
Bruſt und Arm . Die Frau mußte in das Krankenhaus 2
ſchafft werden .

chern ge⸗

＋. Konſtanz , 17. Mai . Geſtern nacht iſt der Gggen
hof , Gemeinde Wittendorf , glänzlich niederge 594 n 7 5 —
gleiche Unglück traf die Familie vor drei Jahren . Das Vieh wurde
geborgen , dagegen ſind 200 Zentner Getrelde verbrannt . Man ver⸗
mutet Brandſtiftung .

BVBom Heuberg , 17. Maj . Am Donnerstag gingen Pflegeri
mit Kindern vom Ktpolungsbenm Heuberg auf dend 98dee über
dem Schaufelſen ſpazieren . Die Pflegerin Natalie Baſch aus
Münſter in 12507 blieb zurück ; als ſie nicht inz Kinderheim
zurückkehrte , forſchte man nach und die Polizeiſchar des Lagers
Heuberg fand das 22jährige Mädchen , das vom Felſen 70 —80
Meter tief abgeſtürzt war , tot vor . Die Verunglückte beſand
ſich ſeit vier Wochen auf dem Heuberg .

UAIIor
beseitigt schnel , sicher und schmerzios

8 HandeUjor nhaut. Schvielen .
10 Hpoſheken u· Drogerien erhifllch

Drogerie Becker Nachfg . , am Speisemarkt . Drogerie
Hiehstedt , Kunststr . rogerie Geyer , Mittelstr . 54 .
Drogerie Goßmaun , Harktplatz . Drogerie Hupperta

E 26 .
1
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proletariſchen , wie in kapltaliſtiſchen Ländern . Mit den Spekulan⸗
ten nicht nur , ſondern mit dem menſchlichen Erwerbsſinn überhaupt
haben ja auch die Bolſchewiki einen Kompromiß ſchließen müſſen .
Wie weitgehend dieſer iſt , erkennt man , wenn man einmal auf
den Charkower Markt geht .

Gegen dieſen Markt haben die Bolſchewiſten einen erbitterten
Kampf geführt . So oft ſie den Markt auch ſchloſſen , ſo oft lebte
er wieder auf , Da griffen ſie zu einem Radikalmittel : ſie ver⸗
ſiegelten die Markthalle und riſſen alle Buden und Verkaufsſtände
nieder , raſierten den ganzen rieſigen Platz . Heute deckt ihn wieder
ein Gemäuer von Bretterhäuschen , Buden und . Ständen . Die
große Markthalle bildet nur den Mittelpunkt , aber ſie faßt noch
nicht den zwanzigſten Teil der zum Verkauf gelangenden Waren .
Dieſer Markt iſt eine Welt für ſich . Man kann alles nur Erdenk⸗
liche auf ihm kaufen ,

Eine beſondere Ecke bildet der Goldmarkt .
und wird von Zeit zu Zeit aufgehoben . Aber bereits am nächſten
Tage findet er ſich wieder zufammen , Zunächſt ſieht man nur
eine Gruppe harmlos auf und ab gehender Menſchen . Aber nähert
man ſich ihr und ſieht man vertrauenerweckend aus , ſo blinkt und
blitzt es einem plötzlich von allen Seiten entgegen . Mäntel werden
zurückgeſchlagen, und man ſieht von der Bruſt lange Reihen von
Moldketten herunterhängen . Hände üffnen ſich und von den Hand⸗
flächen blitzen einem Dutzende von nach innen gedrehten Brillant⸗
ringen entgegen . Handtaſchen öffnen ſich und Hände voll Perten⸗
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＋ bieten ſich dar . Es iſt , als hätteman ein „ Seſam öffne Dſch“ geſprochen und eine geheime

kammer täte ſich vor einem 5 ee

Die Preiſe all dieſer Koſtbarkeiten ſind an europäiſchen Kurſen
geme ſen gering. Allerdings iſt ja ihre Ausfuhr verboten , und in
der Ükraine iſt heute Brot wertvoller als Gold . Ganz allgemeinkann man ſagen , daß die Preiſe für Nahrungsmittel und die un⸗
entbehrlichſten Lebensbedürfniſſe von Tag zu Tag , ja faſt von
Stunde zu Stunde ſteigen , während die für glles Entbehrlichefallen . Man kann heute in Charkow einen Flügel oder einen
großen echten Teppſch für —5000 deutſche Mark kaufen , im
Hungergebiet einen Pflug oder eine Dreſchmaſchine gegen ein Pud
Mehl tauſchen . Die Ükraine befindet ſich gegenwärtig ja in einer
Zeit des leberganges , vieles ſteht Kopf , und der Hunger verſchärftnoch die Lage Ini allgemeinen kann man aber ſagen , daß die ſo⸗
genannte neue ökonomiſche Politik “ den Weg zur Wfederaufrich⸗
tung der Wirtſchaft freigegeben hat ,

Die Triebkraft des perſönlichen Intereſſes und Erwerbsſinnesſucht die neue ökonomiſche Politik der . Sowjets überall in ihren

Der iſt verboten

und ebegſſe gewiſſD enloſer Spekulanten, die noch aus jedem Elendder Not der Menſchheit ihren Vorteil zu 7 in Dienſt zu ſtellen . Der Bauer kann mit Ausnahme einer Natural⸗

ſteuer frei über ſeine Ernte verfügen . Die ſtaatlichen Fabriken
ſind nach gemeinwirtſchaftlichen Geſichtspunkten geleitet. Es gibt
nur Akkordarbeit . Nicht nur die Leiter ſind an ihrer Rentabilität
intereſſiert , ſondern die geſamte Arbeiterſchaft . Jede Fabrik be⸗
kommt ein monatliches Lieferungsprogramm vorgeſchrieben , über⸗
ſchreitet ſie es , ſo erfolgen Lohnzuſchläge , unterſchreitet ſie es , ſo
werden Abzüge gemacht . Nie darf man allerdings vergeſſen , daß
man es mit einer niedergebrochenen Wirtſchaft zu tun hat , aber
ihre Grundlagen ſind unangetaſtet : die fruchtbare Erde , die in
Europa nicht ihresgleichen hat , und die reichen Bodenſchätze . Die
neue ökonomiſche Politik gibt dem ausländiſchen Kapital die Mög⸗
lichkeit zu ihrer Hebung . Wer zuerſt ſät , wird ernten .

Kunſt und Wiſſen .
Ddie Galerie Buck eröffnet heute , am Todestage des Meiſters

Prof . Hermann Baiſch , eine Gedä 11 Sie um⸗
faßt 60 Gemälde und zwar die beſten Arbeiten des Künſtlers, die
aus allen Teilen Deutſchlands unter großen Schwierigkeiten ſcſammengebracht wurden . Die Dauer der Ausſtellung erſtreckt ſich

Frl . Profeſſor Hedwig Fitzler
auf 6 Wochen ( bis Ende Juni ) .

%½ Aus der Gelehrtenwell .
aus Pforzheim iſt von der Univerſität Rio de Janeiro zum Ehren⸗
doltor ernannt worden und hat eine ordentliche Profeſſur an der

Uniperſität Rio erhalten . Die Ernennung geſchah in Anbetracht der
Verdienſte von Frl . Fitzler um die Erforſchung des Amazonen⸗
gebietes . Sie hat u. d. an einer großangelegten Expedition längs

eines Nebenfluſſes des Amazonenſtromes , teil⸗
genommen .

4 Gründung einer Rheiniſchen Geſellſ r Literatur , Sonn⸗
tag trat im Spaniſchen Bau zu Köln 1248 E. Vorſitz von Prof .
Carl Enders⸗Bonn eine Reihe literarhiſtoriſcher Schriftſteller und
Perſönlichkeiten des geiſtigen Lebens in den R einlanden zur
Gründungsverſammlung einer Rheiniſchen Geſellſchaft für Literatur
zuſammen , Von den ſchaffenden Künſtlern waren anweſend JoſefWinkler , Jatob Kneip und Karl Röttger . Das Ziel der Geſell⸗ſchaft ſoll in einer wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Pflege und
Erfaſſung der in den Rheinlanden wirkenden literariſchen Kräfte
geſehen werden . In den Vorſitz ſind bisher gewählt die Proſeſſoren

e 9
75 5 1

— ＋*
Bonn und Ernſt Bertram⸗

n, Paul Bourfeind , der Verleger Vleugel,
Dichter 520 N und Winkler“ eei ee en

455 o Conwent , der Begründer und Neſtor der Naturdenk⸗
ar ba Deutſchland , iſt am 12. ds . Mts . e —
wentz war 1855 zu Danzig geboren und wurde bereits mit 25 7
Direktor des Weſtpreußiſchen Provinzialmuſeums ſeiner Beee

4 N
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Badͤiſch⸗pfälziſche Maitage Mannheim 1922 .
Pfälzer Sonntag .

Die Vorbereitungen zum Pfälzer Sonntag am 28 . Mai ,
die große Hauptveranſtaltung der Badiſch⸗pfälziſchen Maitage , ſind
unter Beihilfe bewährter Mitarbeiter in vollem Gange . Das von
dem jungen hieſigen Kunſtmaler W. Otto gezeichnete Plakat ,
das hier wie auch in unſerer rechts⸗ und linksrheiniſchen Um⸗

gebung verbreitet wird , bringt den der Veranſtaltung zu Grunde

liegenden Gedanken volkstümlich wirkſam zum Ausdruck. Am

Vormittag des Feſttages wird ſich ein Feſtzug , in dem auch
die linksrheiniſche Pfalz durch eine Anzahl ſchöner Trachten ⸗ und

Koſtümgroppen vertreten ſein wird , und bei dem die Teilnahme
hieſiger Vereine im großen Umfang zu erwarten iſt , durch die

Hauptſtraßen bis zum Schloß bewegen , wo die Begrüßung der
Feſtgäſte ſtattfindet . Nachmittags und abends wird das Feſt in
den Räumen des Roſengartens mit einem reichen Pro⸗

gramm von muſikaliſchen , ſportlichen , fzeniſchen und Tanz⸗
darbietungen der verſchiedenſten Art , ſeine Fortſetzung finden .
Pfälziſches Volkstum und Pfälzer Frohſinn wird in dieſen Ver⸗

anſtaltungen zum Ausdruck kommen . Alles nähere wird in den
nächſten Tagen mitgeteilt . Zum erſtenmale wieder ſeit der Kriegs⸗

it ſoll an dieſem Tage die ganze Stadt reichen Flaggen⸗
anlegen , wobei der Idee des Feſte⸗ gemäß neben den

badiſchen und den Reichsfahnen auch die blau⸗weißen Farben recht
zahlreich vertreten ſein mögen .

Die Wiederholung des Feſtkonzerts im Ritterſaal .
Die Wiederholung des Kammerorcheſter⸗Konzerts , das am ver⸗

gangenen Montag ausverkauft war und allſeitige Zuſtimmung aus⸗

löſte , iſt nunmehr für den kommenden Montag , abends
8 Uhr , ſichergeſtellt , nachdem das Orcheſter durch die Intendanz
des National⸗Theaters in freundlichem für dieſen
Abend beurlaubt wurde . Es werden die gleichen Soliſten
mitwirken : Kammerſängerin Anna Kämpfert - Frankfurt und

Soloflötiſt Mar Fühler⸗Mannheim . Die Preiſe d er⸗

mäßigt worden , mußten jedoch ſo feſtgeſetzt werden , daß die

Selbſtkoſten , die ſehr hoch ſind , gedeckt werden können . Doch ſind
für die Beſucher , die Eintrittskarten zu Mk . 45 . — im Verkehrs⸗
Verein bekommen können , mit dem Konzertbeſuch keinerkei Neben⸗

gebühren verknüpft , weder für Steuer , noch für Programm oder
Garderobe . Nach Lage der bereits eingegangenen Vormerkungen
find noch 400 Plätze für dieſes Konzert verfügbar .

Außerordentliches Konzert des Philharmoniſchen Vereins .

Artur Bodanzky , der frühere leitende Kapellmeiſter des
Mannheimer Nationaltheaters und der Muſikaliſchen Akademien,
jetzt an der Metropolitan⸗Oper Newyork , war geſtern vom Phil⸗
harmoniſchen Verein als Gaſtdirigent gewonnen . Er widmete den
Abend zwei neueren Komponiſten , Mahler und Tſchai⸗
kowskg . Bodanzky iſt ſelbſt Mahlerſchüler , und ſeiner tiefen Ver⸗
ehrung für den heißumſtrittenen Tondichter verdankte man wäh⸗
rend ſeiner früheren hieſigen Wirkſamkeit zahlreiche Aufführungen
Mahlerſcher Werke und vor zehn Jahren das Mahlerfeſt .
Seine geſtrige Ausdeutung der Vierten Symphonie Mahlers be⸗
wies , daß er ſeiner alten Liebe zu ſeinem Lehrer treu geblieben
iſt . Eine Wiedergabe aber , die aus tiefſter perſönlicher Kenntnis
des Meiſters ſchöpfen kann , läßt uns ſicher die zuverläſſigſten
Maßſtäbe finden zur richtigen Beurteilung ſeiner Muſik . Und es
muß gleich eingangs feſtgeſtellt werden , daß ſelbſt die liebevollſte
Hingabe des Gaſtdirigenten , der im Orcheſter die unbedingte Ge⸗
folgſchaft fand , uns nicht die unerſchütterliche Ueberzeugung von
der ſchöpferiſchen Genialität Mahlers geben konnte . Wir finden
einen übervollen Reichtum an Klang und Melodie : aber er ſtrömt
nicht aus innerſtem Empfinden heraus wie bei unſern Größten
und hat darum auch nicht die Kraft , ſich in unauslöſchlichen Runen
in unſer Herz einzugraben . Man hat das Gefühl bewußter An⸗
kehnung an andere Schöpfungen in einer inſtrumentalen Verbrä⸗

müung , die die Grenze des Trivialen bedenklich ſtreift . Es ſpricht
nichts Erlöſendes , nichts Befreiendes aus dieſer volkstümlich tuen⸗
den Aneinanderreihung kurzatmiger Motive , deren inſtrumentale
Mache immer den bewundernswerten Könner zeigt , die aber einen
einheitlichen muſikaliſchen Grundgedanken vermiſſen läßt . Wie
Mahler , neben Strauß zweifellos hervorragendſter Orcheſtertechniker
ſeiner Zeit , alle Mittel der modernen Inſtrumentationskunſt be⸗
herrſcht und verwendet , iſt gewiß erſtaunlich und vermag den
Hörer ſtark zu feſſeln ; aber dieſer äußere Aufwand erſcheint nicht
durch einen vorausgegangenen inneren Konflikt motiviert und
wirkt darum mehr theatraliſch als überzeugend .

Die in jeder Hinſicht glänzende Aufführung des Werkes war
von Bodanzky mit äußerſter Hingabe vorbereitet worden und
erſchöpfte gewiß auch die letzten Wirkungsmöglichkeiten . Die eigen⸗
arkige Koloriſtik und die unendlichen Feinheiten dynamiſcher Schat⸗
tung und rhythmiſcher Originalität verliehen der Wiedergabe den
Reiz des Außerordenelichen und Einzigartigen , der durch die ganz
vortreffliche Haltung des Orcheſters noch geſteigert wurde . Das
Sopranſolo des letzten Satzes dankte man der techniſchen Meiſter⸗
ſchaft und dem ſtimmlichen Reichtum Lotte Leonards .

Die Schlußnummer bildete Tſchaikowskys vierte Symphonie in
F⸗Moll , die im reichen Wechſel inſtrumentaler Farben , in der er⸗
findungsſtarken motiviſtiſchen Geſtaltung dem kraftvollen Orcheſter⸗
führer beſonders reiche Gelegenheit zu individuellem Hervortreten

gibt . Herr Bodanzky nützte ſie durch großzügig plaſtiſche Gliede⸗
kung , der er aber durch überſtarke Betonung der dynamiſchen und

1 Ueberaus eindrucksvoll erklang das raſſige , farbenfreudige Andan⸗
tino mit ſeinem ſtark nationalen Einſchlag . Dagegen erſchien der
reigende Pizzicatoſatz im Tempo doch ſtark überhaſtet , und die

an ſich greilen Effekte des Finales erfuhren durch die Interpreta⸗
tion allzuſtarke Unterſtreichung . Das Publikum hatte aber an der
ſehr charakteriſtiſchen Heraushebung nationaler und muſikaliſcher
Eigenart beſondere Freude . Der Beifall war über alle Maßen
ſtürmiſch und rief den Gaſtdirigenten unzählige Male hervor . r .
CC . rcccbccbb0ppbpbGb0bGbGbGbTbTbTbTbTbTbbTbPTTec

Sportliche Rundſchan .
Pferòerennen .

Wi 17. Mai . Preis von Mainz , 22 000 . , 1600
Meter . 1. Hoerſcherns Erbfeind (ECicke) , 2. Belladonna , 3. Donar ,
4. Oecolno . Ferner : Brombeere . 35 : 10 ; 16, 13 : 10 . 2½ . , 2 . ,
1 % L. — Preis von München , 22 000 . , 3000 Meter . 1. Schlu⸗
tius ' Propulſor ( Thalecke ) , 2. Pinsk , 3. Rübezahl . Ferner : Ju⸗
lia Cairo . 25 : 10 ; 10, 10 : 10 . 2 % . , Weile , Weile , — Preis von
Frankfurt , 22 000 . , 1400 Mtr . 1. Rieſes Memento ( Jentzſch ) ,
2. Bravade , 3. Great Succeß . 14 : 10 . % L , 8 L. — Preis der
Stadt Wiesbaden , 50 000 Mark , 3500 Meter . — 1. Heils Fliegen⸗
der Aar ( V. Seibert ) , 2. Napoleon . Ferner : Roſendorn II ( gef . ) ,
Kätherl (gef . ) . 30 : 10 ; 19 , 55 : 10 . 10 L. — Kur⸗Preis , 20 000 . ,
2000 Meter . 1. H. v. Opels Waltari ( Jentzſch ) , 2. Firſt Roſe ,
3. Sultana , 4. Dribble . Ferner : Nicolo , Spree , Turteltaube . 25 : 19 ;
11, 13 . 11 : 10 . Kopf , 1½ . , 1 L. — Preis von Mannheim , 22 000
Mark . 2800 Meter . 1. Webers Styr ( Burian ) , 2. Sambur , 3.
Conſul , 4. Balte . Ferner : Kokolores ( gef . ) . 132 : 10 ; 44, 28 : 10 . 7
Längen , 3 . , 2 L. — Preis von Regensburg , 22 000 . , 1600 Mtri
1. H. v. Opels Hazcar ( Jentzſch ) , 2. Eiweiß , 3. Freiheit , 4. Su⸗
perga . Ferner : Vielleicht . 12: 10; 11 , 12 : 10 . 3 . , 2 . , 5 L.

Fußball .
Verein für Leibesübungen Neckarau ſpielte geſtern gegen

Sport⸗ und Turnverein Waldhof mit : 0 ( : ) , Ecken : 3. Bericht
folgt im Abendblatt .

Leichtathletik .
Bzd Ein neuer Leichkalhletikverein der den etwas ſtiefmütter⸗

lich behandelten Leichtathletikſport pflegen ſoll , wurde dieſer Tage
in Karlsruhe gegründet . In erſter Linie ſind Propaganda⸗
vorſtellungen und Werbearbeiten ins Auge gefaßt , die durch leb⸗
haften aktiven Betrieb gefördert werden ſollen . Neben Leichtathletik
ſoll vor allem der Bergſport und Klettern , im Winter Skilauf und
Handballſpiel betrieben werden . Der Verein verfſigt bereits über
eine ganz ſtattliche Anzahl von Mitgliedern .

rhyrhmiſchen Nuancen einen ſtark eigenwilligen Zug aufprägte .

Handel und Industrie .

Dollarkurs 289 Mark .

Zentralverband des Deutschen Großhandels

Bezirksgruppe Baden .
Der Verband hält am 26. Mai, nachm . 4 Uhr in Mannheim im Saale der

Harmonle , D 2. 6, eine Gronlhandelstagung ab. Auf der Tages -
ordnung stehen u. . : 1. Begrüßung durch den Vorsitzenden , Herrn S. Weil ,
Mannheim ; 2. „ Badens Großhandel “ , Syndikus Dr. Otto UIm , Ge-
schäftsführer der Bezirksgruppe Baden des Zentralverbandes des Deutschen
Groſhandek , Mannbheim ; 3. „ EBindrücke von der Genuakonfe⸗
renz “ , Herr Konsul Dr. h. c. K. Kotzenberg , Mitglied des Reichs -
wirtschaftsrates , Frankfurt a. . , der als Vertreter des deutschen Großhandels
an der Konferenz von Genua teilgenommen hat ; 4. „ Wirtsehaftliche
Tagesfragen “ , Herr Otto Keina t h, geschäftsführendes Präsidial -
mitglied des Z. D. . , M. d. R. und des Reichswirtschaftsrates , Berlin , und
5. Schlußansprache . Zu der Tagung . zu der u. a. Abgeordnete eingeladen
eind , wird noch das Erscheinen von Vertretern der Regierung und Behörden
erwartet .

Lux ' sche Industriewerke . - G . Ludwigshafen
Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat in seiner gestrigen Sitzung be-

schlossen , der am 9. Juni in der Rheinischen Creditbank Filiale Lud wigshafen
stattfindenden ordentlichen Generalversammlung eine Dividende von 159 %
auf das volle Aktienkapital von 6 Mill. 4 vorzuschlagen . Im letzten Jahr
Wurde eine Dividende von 139 % verteilt .

Deutsche Vereinsbank , Frankfurt a . M .

Das Bankinstitut verzeichnet an Einnah aus Kontokorrent -und Be-
lehnungszinsen 18 ,63 (13,08) Mill. A. an Prorisionen 11. 17 (J,85 ) Mill. 4 und
9,05 Mill. 4 aus verschied Gewi D über erforderten Un-
kosten 16,59 (8,30) Mill. 4 . Steuern 1,96 ( . 63) Mill. I und Zinsen . 20 G, 45)
Mill. 4 . Einschlieſllich 0,68 (0,71) Mill. 4 Vortrag beziffert sich der ver -
bleibende Reingewinn auf 14,77 (6,54) Mill. 4 , aus dem neben den
ublichen Rückstellungen eine Dividende von 10 % ( 89%) verteilt und
0,48 (0, 68) Mill. auf neue Rechnung vorgetragen werden . An Aufsichtsrats -
tantiemen werden 695 305 ( 7 861 %) ausgewiesen und für die Wohlfahris -
kasse der Angestellten und zur Aufbesserung der Bezüge der Pensionäre
300 000 (200 000 %) zurückgestellt .

In der Bilan z stehen bei 100 (40) MIII. 4 Aktienkapital und 43 (5) Mil-
Mill. 4 Reserven die Kreditoren mit 301 ,12 (185, 70 Mill. A zu Buch , denen
Debitoren in Höhe von 218,83 (137,09) Mill. &. eigene Wertpapiere mit 11 ,97
(11,700 Mill. A4. Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen mit 142,04
(43,85 ) Mill. 4 und Kassa und Guthaben mit 18,63 (8,34) Mill. gegenũber -
stehen . Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen sind mit 58,68 (25, 72)
Mill. &, Reports und Lombards gegen börsengängige Wertpapiere mit 35,7
(6,72) Mill . 4 , Konsortialbeteiligungen mit 3, 14 (4, 75) Mill und dauernde
Beteiligungen bei anderen Banken und Bankfirmen mit 6 ( 2 % Mill. & aus -
gewiesen . Das Bankgebàude steht mit unverändert 975 000 und sonstige
Immobilien mit 760 000 ( οο ν zu Buch. *

Deutsche Petroleum — Deutsche Bergbau . - G .
Die außlerordentliche Generalversammlung bildete den Auftakt zu den

Generalversammlungen der Deutschen Bank und der Deutschen
Petroleum . - . , die die Fusion beider Unternehmungen beschlieſlen
sollen . Die Versammlung genehmigte den mit der Deutschen Petroleum . - G.
am 16. Mai geschlossenen vertrag betr . Einbringung von Immobiliarwerten .
Ferner wird die Erhöhung des Grundkapitals um 100 auf 150 Mill. 4 durch
Ausgabe von 85 Mill. 4 Inhaber - und 15 Mill. 4 Namensaktien mit Dividenden -
berechtigung vom laufenden Geschäftsjahr beschlossen . Von den neuen Aktien
dienen 50 Mill. A als Gegenleistung für die Sachwerte der Deutschen Petro -
leum . - . , während 50 Mill. 4 , wie von uns bereits gemeldet , von der
Rheinischen Creditbank zum Kurse von 3009 % übernommen wer⸗
den . Die ganzen 100 Mill. 4 neue Aktien sollen das Bezugsrecht ermöglichen ,
das den Aktionären der Deutschen Petroleum . - G. anläßlich der Fusion ver -
bürgt wird . Die 15 Mill . 4 Namensaktien haben in drei Fällen , nämlich bei
Aufsichtsratswablen , Satzungänderungen und bei einer Liduidation der Gesell -
schaft , achtfaches , im übrigen einfaches Stimmrecht . Bei der Gewinnver -
teilung erhalten in erster Reihe die Stamm - , in zweiter die Namensaktien 596 .
der Rest wird gleichmaffig verteilt . Die 15 Mill. % Namensaktien werden
dem bisherigen Konsortium der Deutschen Petroleum . - G. übergeben mit der
Verpflichtung , sie jahrzehntelang zu behalten , was gewissermaſen eine Un-
verkäuflichkeit bedeutet . Das Geschäftsjahr der Gesellschaft wird auf das
Kalenderjahr verlegt . Es wurde mitgeteilt , daſl die Deutsche Bergbau . - G.
auch für das neue Geschäaftsjahr eine Dividende zur Ausschüttung bringen
karm . Der Name des Unternehmens wurde in Deutsche Petroleum . - G. um-
gewandelt .

Konzjunktursorgen .
Von unserem volkswirtschaitlichen Mitarbeiter .

In der Mitgliederversammlung des Vereins Deutscher Eisen - und Stahl -
industrieller hat der Vorsitzende einen Satz geprägt , der allen Kreisen des
deutschen Wirtschaftslebens bei ihren geschäftlichen Anordnungen und Kalku -
lationen als Warnung dienen sollte : „ Der Weg zur Gesundung wird durch
neue Krisen führen “ . Europa ist zweifellos auf dem Wege zum Wiederaufbau ,
die Vernunft ist auf dem Marsche . Frankreich wird diese Rückkehr Europas
zur Wirtschaftsvernunft auf die Dauer nicht aufhalten können . Das deutsche
Wirtschaftsleben wird aber durch den europaischen Wiederaufbau , dessen
Hauptprogrammpunkte Abbau der Papierinflation und Beseitigung des Valuta -
elends heillen , zunächst von schweren krisenhaften Zuckungen bedroht . Immer
mehr und mehr zeigt sich in Deutschland die Rückwirkung der im Eiltempo
erfolgten Armäherung der deutschen Warenpreise an die Weltmarktpreise .
Diese Bewegung hat für Deutschland zu zwei gefährlichen Konsequenzen ge-
führt . Einmal hat die starke Preissteigerung im Inlande als Folge der Kohlen -
Preiserhöhungen im Großhandel wie im Detailhandel eine neue Art Käufer -
streik ausgelôst . Die fortwährenden Devisenschwankungen haben eine Ge⸗
schäͤäftsstockung hervorgerufen . Die Kaufkraft des Inlandes im Zu-
sammenhang mit der Verteuerung des Lebensunterhalts ist noch stärker ge-
sunlten als die Kaufkraft der Mark . Die Kreise , welche neue Kleidungsstücke ,
neue Verbrauchsgegenstände oder gar Luxuswaren kaufen können , werden
immer kleiner . Der Grofhandel hält ebenfalls seit einiger Zeit mit neuen
Abschlüssen zurück . Ueberall rechnet man mit der Möglichkeit eines Kon-
junkturumschwungs , überall fürchtet man, auf seinen Lagerbeständen sitzen
zu bleiben , nachdem noch vor kurzem ein förmlicher Heifhunger nach Ware
geherrscht hatte . Die Rückwirkung dieser Absatzstockung tritt bisher in dem
Beschäftigungsgrad deshalb noch nicht allzusehr in Erscheinung , weil die
meisten Betriebe noch auf längere Zeit hinaus reichlich mit Aufträgen ver -
sehen sind . Immerhin sind die Ablieferungen der Werke und der Fabriken
an ihre Abnehmer fetzt umfangreicher geworden , Die Abnehmer , die sich
noch vor kurzem um die Ware schlugen , sind jetzt von diesen verstärkten Ab-
Heferungen auf ältere Abschlüsse nicht sehr erbaut . Großle Mittel sind in
Warenlägern festgelegt und verschärfen so die ũberall herrschende Geld - und
Kreditknappheit .

Die zweite Gefahr , die für das deutsche Wirtschaftsleben in der An -
näherung der deutschen Warenpreise an die Weltmarkt⸗
preise liegt , heißt : Herannahen der Konkurrenz des Auslande : . Während
sich in Deutschland die Produktionskosten durch die Steigerung der Kohleu -
preise und der Löhne immer mehr vergrößern , bewirken bei ünseren aus -
ländischen Konkurrenten Lohnherabsetzungen eine Verminderung der Selbst -
kosten . Die Preise gehen also im Ausland nach unten , in Deutschland im
allgemeinen nach oben . Sobald bei einer Besserung der Mark die Valuta -
prämie in Wegfall kommt , mull es zu ausländischen Unterbietungen in Deutsch -
land kommen . Schon jetzt bewegt sich der deutsche Stabeisenpreis wesenklich
über dem Weltmarktniveau . In der Lokomotiv - und der Waggonbauindustrie ,
in Zement , in Kali macht sich die Auslandskonkurrenz immer
fühlbarer . Die deutschen Eisenfabrikatpreise konnten trotz der erhöhten
Kohlenpreise nicht weiter gesteigert werden , um das Exportgeschäft nicht
ganz brach zu legen . Die Preisfrage ist für die deutsche Industrie zu einer
brennenden geworden . Vorerst freilich halten sich die Preise vieler Waren ,
weil noch groſe Abschlüsse zu höheren Preisen laufen . Es haben aber doch
an den Hamburger Warenmärkten bereits Zwangsverkäufe für Rechnung
schwach gewordener Kolonialwarenhändler stattgefunden . Wenn die Mark
sich weiter bessert , wird eine Revision des gesamten Preisniveaus nach unten
sich nicht vermeiden lassen . Wir gehen zweifellos ernsten , vielleicht
kritischen Zeiten entgegen . Der Weg zur Gesundung führt eben oft
dureh schwere Krisen .

*
Die . - G. für Erzbergbau und Hüttenbetrieb in Badenweſler läßt mittellen ,

daß ihre Gewerkschaft Glückauf in ihrem Hauptstollen „erneut auflerordent -
Uch reiche und edle Erze angebrochen habe “ .

C. H. Knorr . - G. in Hellbronn . In der . - V. wurde einstimmig die
Kapitalserhöhung um 90 Mill. I Stammaktien und 1 Mill. 70hige Vorzugs -
aktien mit 2fachem Stimmrecht beschlossen . Die bisherigen alten 60%ige Vor -
zugsaktien wurden in 79%ige umgewandelt . Die neuen Stammaktien haben ab
1. April 1922 Gewinnberechtigung . Von den jungen Stammaktien werden den
alten Aktionären 20 000 Stück im Verhältnis von 3 zu 2 zum Nennwert an-
geboten , wobei das Bezugsrecht in der Zeit vom 1. bis 15. Juli d. J. auszuüben
ist . Den Rest von 10 000 Stück neuen Stammaktien übernimmt ein Banken -
konsortium zu mindestens 200 %. Der auf den 14. Juni einberufenen o. Gev .
werden 209 ( 10 %) Dividende in vorschlag gebracht .

verwendet oder zur Teilbegebung gelangen sollen .

Heueste Drahtberichte .
Sduttgart , 17. Mal. ( Eis . Drahtb . ) völnge Einzseherunz der Württn

bergischen Kattunmanufaktur Heldenheim . Die Württembergische 14
manufaktur Heidenheim , in deren Fabriken gestern Nacht ein groſler
ausbrach , ist mit Ausnahme der Verwaltungsgebäude und verschie ul
Schuppen vollständig eingeäschert worden . Der Schaden
100 Millionen geschätzt . Die im Jahre 1856 gegründete Gesellsch
zu den größten Testilindustrien Württembergs zählt , beschäftigte etwa der
beiter . Da sämtliche Maschinen und Warenlager zerstört wurden , steh
Betrieb vollständig still . Die Aktien der Gesellschaft , die an der Stut
Börse zuletzt 2910 notierten , wurden heute gestrichen .

Berlin , 18. Mai. ( Eig. Drahtb . ) Gothaer Wagzonfabrik . - G. in
2 1f

Der Aufsichtsrat beantragte die Erhöhung des Stammaktienkapitals um 7250 Mill. 4 . Die neuen Aktien sollen den Aktionären im Verhältnis von
—5zu 250 % angeboten werden . Ferner soll die . - V. dle Verwaltung ermäch

ecke10 Mill. 4 weitere Stammaktien zu schaffen , die entweder für Anlag ang
Ueber den Geschaltes

Goths.

hat die Verwaltung sowohl für das Gothaer Werk als auch für die F
b.

tabrik Eisenach erhöhte Umsatzziffern vorlegen können ; ebenso ist dhe

schäftigung für die nächsten Monate gesichert . ＋＋

X Berlin , 18. Mai. ( Eig. Drahtb . ) Porzellanfabrik T. M. Hutschene
- G. in Hohenberz a. d. Eger . Wie wir hören , ist die GenchmicufegErrichtung der Altrohlauer Porzellanfabriken seitens der tschechischen amlehrung erteilt worden . Die Gründung der neuen Gesellschaft , die bek ute⸗unter Mitwirkung des Bankhauses Gebr . Arnold , der Böhmischen gpunerBank und der Kreditanstalt in Prag mit einem Kapital von 15 usbrebenerfolgt , wird in diesen Monaten vorgenommen werden , sodaf die A.

der den Hutschenreuter - Aktionären auf die Altrohlauer Aktien zustcheode
Bezugsrechte in den ersten Tagen des Juni zu erwarten ist .

Börsenberichte .
Mannbheimer Effektenbörse . b.

Mannheim , 17. Mai. Die Börse nahm einen stillen verlauf . Lei .
schäft war in Anilin zu 74596 , Benz zu 40596 und in Rhein - Elektra 1 ½%
Sonst waren noch begehrt : Seilindustrie zu 530 %, Mannhelmer um
745 %, Unionwerke zu 60096 , ferner von Brauereien Durlacher Hof 2
und Mannheimer Aktienbrauerei (Meyerhof) -Aktien zu 80026 .

Deuisenmarkt
55

Mannhehn , 18. Mal. ( . 40 vorm . ) Am hiesigen Platze notzerten : Hongh
11 250. —11 300, Kabel Newyork 289. —201, Sehwelz 3880. —5620, London 2fh
1288, Paris 2635 —2650 , Brüssel 2410 —2420 , Mailand 1515 —1525 . Aus der Sch
kam die Mark mit 1,79 —1 ,80. 5

Newrork , 17. Mai. Die Reichsmark notierte bei Börsenschluſl mit 0,

( 0,356 ) cents , was einer Parftät von 290. 91 (282. 69) entspricht .

Rheinische Hypothekenbank , Mannheim .
Kurs an der Frankfurter Börse vom 17. Lal .

21
40, Rbeln. Hyp . - Ptandbrlefe alte 35 . —ög f 45% Rh . Hyp. -Komm. unkb. b. 1823 89. —
4 % „ „ keb .ab 122 — % „ „em. antch .b.1824 2
4 % „ „ kdb. ab 1831 100 . —9 . 4 % „ 5 Kdb. ab 1981 — 5372% „ „ vorlosbar 60. 75 59. 3½ % 8: Oblig.
374 %„ unvlb. cab 1914 Kdb. ) —. —

Berliner Metallbörse vom 17 . Mai .
Prelse in Hark für 100 Kg. 80118. al 17. Ual 16. NMal 1425⁰0⁰Elektrolytkupfer 9481 8583 Aluminium l. Sarr . 12100 19200

Rafflnadekupfer 7750 —7800 7775 —7825 (Tinn, ausländ . 13900-19100 12100Biel 2975 —3025 2975 —3025 ffüttenzinn 18800—18800 1l40 %Rohzink (Vb. -Pr. ) 8 — HMiokel 18500—16700 1889020 %da. (itr. Verk.) 3200 —3230 3225 —3275 Antimon 2000 —2950 2825. 3550
Plattenzink 2725 —2775 2725. —2775 Sllber fur 1 kg. 5400 —5425 5690Aluminlum 1290⁰0 1210⁰ Platin p. Ur. 70⁵

London , 17. Hal ( 98 ) Hetallmarkt . ( in Lst. für d. engl. t. v. 1076 kg . 22001817 . bestselsot . 6d . — 64 . —J lel 25.75 26. 05
Kupfer kass 60. 65 61. —= Niokel 162. 50 162. 50 Zink rrpt . 29.75 10 . 5
do. 3 Honat 60. 85 60. 28 Einn Kassa 148. 45 48 . 75 Gueoksüber 10.75 44.
do. Elektrol 66 . — 66. 25 do .3 Honat 149. 35 150. 15] Antimon 34 . —

Liverpool , 17. Hal ( WS) Baumwolle . (in engl , Pfd. v. 454 . )
16. 17. 36 .Umsatz 1500 18000 Jull 11 . 5 11 . 7 Alexandria 37 . —

import 1580 19600 ] August 11. 49 11. 59 27. 0Mai 11. 69 11. 79 Sept . 11. 42 11. 53 Oberägypt . 28. 75
Jun 11. 80 11. 74 [ Aegyptische 17,45 . 70

Waren und Härkte .
Leinsauinotierungen . Buenos Aires für Monat Juni 21,50 (21,60) arg . 2

für Juli 21,40 (21. 70) arg . Pes. ; Rosario lür Juni 21 ,20 (21,30) arg . Pes- perLeinölnotierungen . Preis ab Holland ( garantiert reines rohes upt100 kg incl . Holzfag , Originaltara , Abgangsgewicht , fob oder bahnfrei ) Pro
25

52,25 (52,90) fl., Anfang Juni 52 (52, 75) fl., Juli 51,25 (51. 75) fl., August 180
650, 75) fl. , September / Dezember 47,25 (47,50 ) fl. ; Preis ab Niederrhein
starker Kursschwankungen nicht genannt . Grob⸗Waehs . ( Marktbericht der Firma Ludmar m. b. . , Import und

nehandel in- u. ausl . Wachse , Köln a. Rh. ) . Trotz vorhandenen Bedarfs
nach -sich die allgemeine ruhige Haltung der Warenmärkte auch bei den ö

stehenden Produkten bemerkbar . Die Preise hielten sich auf der Höhe
nter -vorigen Woche . Die Läger sind in allen Produkten ergänzt . Geringe 1
erte

gebote auf die Forderungen der Lagerhalter führten zum Geschäft . Es
im Groshandel verzollte Ware ab Lager Köln : Taraffin 27 . 50 —29 .78 c ,Carnaubawachs 106 —111 4 , desgl . gebleicht 49 —50 , Carhaubawachs - R
stände 48. 80. —40. 00 , Bienenwache 110 —125 f . desgl . gebleicht 151 f .
lapan - Wachs , Originaimarken , 125 —127 4 , Ceresin 38—34. 50 . . Orcke
Ceresin 34 . 50 —36 . Stearin 65 —66 , technischer Talg unverandert . für
talg 58 —60 , Rindertalg 57—58. 50 . Der gegenwärtige Zoll beträtt 7er,Paraffin , Carnaubawachs und Bienenwachs 6 A, für Japanwachs 9 4 2
EKllogramm . Vom amerikanischen Produltionsgebiet lief am 13. d. M. folse ,
Mitteilung ein: Paraffin ist während des letzten halben Jahres um ——136
per Ib. heruntergegangen , wogegen sich die Produktionspreise erhöhten . aultist ein offenes Geheimnis , daß in den letzten Monaten die Raffineure aren.Verlust verkauft haben , weil die Kosten der Fabrikation sehr gestiegen aIn letzter Zeit haben nun die Raffinerien eine systematische Kürzung dsParaffin - Produktion vorgenommen , um den Markt fester zu gestalten K.
Aufstapeln der Ware in Lägern zu verhüten ; gleichzeitig soll dieses ein be.such sein , höhere Preise zu erzielen . Man hofft auf diese Weise , an aultstehende Läger in Händen von Ausländern und Spekulanten bald 0
sind . Der Gedanke der Einschränkung der Produktion scheint gute
zu haben ; die bestehenden Läger werden merklich kleiner und derfenige , 0
noch Paraffin besitzt , versucht höhere Preise zu erzielen . Es besteht ,
Zweifel darüber , daß die Preise anzichen , sobald das Geschäft wieder dem
setzt , was gewöhnlich Ende Mai zutrifft , da für die Kerzenherstellung aut zumKontinent alsdann mit der Verschiffung der Ware begonnen werden muß. ugenEinkauf von Paraffin in Auslandswährung ist also jetzt der günstigste
blick , da der niedrigste Stand der Grundpreise erreicht ist .

Schiffahrt .
Dampferbewegungen der Holland - Amerika - LAnle , Rotterdam . onD. „ Rotterdam “ von Newyork nach Rotterdam am 13. 5. nachm .

Newyork abgegangen . — D. „ Nieuw Amsterdam “ von Newyork nach 0
dam am 9. 5. nachm . in Rotterdam angekommen . — D. Noordam —
Newyork nach Rotterdam am 6. 5. nachm . von Newyork abgegangen .

. , „ Ryndam “ von Rotterdam nach Newyork am 4. 5. vorm . won Pme
abgegangen . — D. „ NMaasdam “ von Rotterdam nach Havana/Vera Serdes11. 5. vorm . in La Coruna angekommen . — D. „Leerdam ' “ von R.
nach Havana/Vera Cruz/New - Orleans am 8. 5. von Tampico abgegangen
D. „ Edam “ von New. - Orleans/Vera Cruz/Havana nach Rotterdam am 25
nachm . von Havana abgegangen . — —8 —

Wasserstandsbeobachtungen im Monat Mai
Peheſstatſon vom HBatum kungen

Rhein 10. u J 18. 114 .

Sohusterinsel . 270 410 280 272 271 Abends 6 Uhr
ehůl . 48 . 2 495 3 . 380 2 % Aasehm .2

Maxaunuu „ „ I3 . 36 . 58 . 84 . 79 . 64 5 . Lachm. 2 111MHannheiinm . 51 . 62 . 54 . 09 . 89 . 80 Korgens7
Nainr „„„ „ „„„„0 . - B. 12 17Cad 407 30 414 327 228 . Lorm .2 UgrFFFFFFFF . 7 . 23 . 29 44(ʃ Nachm .2

vom Neckar :

Halpbeun „ 185 120 140 695 . 77 Vorn 17ellbronnn 5 15 orm —
—

Mannheimer Wetterbericht
9

vom 18. Mai morgens 7 Uhr . acbteBarometer :7570 mm. Thermometer : 14 . 40C. Niedrigste Temperatur N. 1
13,60 C. Höchste Temperatur gestern : 24. 00 C. Niederschlag : . 2 Litet
den qm. S 3. Aufheiternd .

Herausgeber , Drucker und Verleger : Druckerei Dr . Haas , Mannheim⸗
General⸗Anzeiger , G. m. b. . , Mannheim , E 6, 2.

—

„rrr

0

Direktion : Ferdinand Heyme . — Verantwortlich für Politik : Dr . 2 %Hartmes ; für Handel : J . . : Franz Kircher ; für Feuilleton : A. Madern
für Lokales und den übrigen ehlkteneen Jahl⸗ Richard Schönfelden 4

für Anzeigen : Karl Hügel .
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Aus der Pfalz .
FJrankenthal , 18. Mai . Bei der Frankenthaler Volksbank iſt

ſoeben aus Amerika eine Spende von 300 000 M. zugunſten der

Ludwigshafen , 17. Mai . Eine unbekannte Frau markierte
S in der katholiſchen Kirche des ſüdlichen

ladtteils einer anderen Beſucherin gegenüber einen Ohn⸗
Nechtsanfall und erſuchte dieſe , Waſſer zu holen. Während
nelem Wunſche nachgekommen wurde , entwendete die „ Ohnmäch⸗
ige aus der Handtaſche der Hilfsbereiten den Betrag von 250 %

und
verließ ſofort die Kirche . Von der Eigentümerin und einer

underen Frau eingeholt , konnte ihr der Betrag , im Buſen verſteckt ,
wieder abgenommen werden .

Serichts zeitung .
Zweibrücken , 17. Mai . Wegen Körperverletzung mit nach⸗
0 de hatte ſich der 24 Jahre alte , verhaftet vorgeführte

Feortkarbeiter Heinrich Weiß aus Ludwigshafen vor dem
tob wurgericht zu verantworten . Es handelt ſich um einen
krotz ſeiner Jugend bereits empfindlich vorbeſtraften , zu Ausſchrei⸗

ponden neigenden Burſchen . Von einer Gefängnisſtrafe in Höhe
hren wegen Körperverletzung wurden ihm etwa Jahre

erch Reichsamneſtie erlaſſen , die lehte Strafe lautete wegen Kbr⸗
Frverletzung und Diebſtahl auf 1 Jahr 4 Monate Gefängnis . Der

ugeklagte erſchien nach entſprechendem Weingenuſſe mit ſeinen
nbehörigen am Abend des 26 . Februar d. J . dem Faſttnachtſonn⸗ag, in angeheiterter Stimmung auf dem Meßplatz in Ludwigs⸗

halen, wo Schau⸗ und Vergnügungsbuden aufgeſtellt waren . Am

ontag nachmittag

gleichen Tag waren auch drei Zimmerleute aus Bremen in Lud⸗
wigshafen eingetroffen , um bei den Wiederaufbauarbeiten in Oppau
einzutreten . Die Beſucher der Meſſe hatten ſich mit Papiermützen
geſchmückt . Als einer der Zimmerleute namens Heidemann
der Schweſter des Angeklagten aus Scherz an ihre Kopfbedeckung
klopfte , entſtand eine Auseinanderſetzung , in deren Verlauf der
Angeklagte die flüchtenden Zimmerleute verfolgte und Heidemann
ſchließlich von hinten zwei Meſſerſtiche verſetzte , von denen ein
in die Schultergegend geſetzter den Vod des Getroffenen in der
Nacht zum 6. März herbeiführte . Der Angeklagte , der ſich an die
eigentlichen Vorfälle nicht mehr erinnern will , wurde auf Grund
des Wahrſpruchs der Geſchworenen zu 6 Jahren Zuchthaus ,
10 Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht verurteilt .

Neues aus aller Welt .
— Verliner Abendſpaziergüänge . Am Sonntag abend gegen 10

Uhr wurde auf der Chauſſee Malchow —Weißenſee der 35 Jahre
alte Miniſterialamtmann Heinrich Pauli aus der Gerhardt⸗
ſtraße 16 und der bei ihm wohnende 36 Jahre alte Student Eugen
Strehle , die von einem Spaziergang heimkehren wollten , von
zwei ihnen , unbekannten Männern von 20 bis 25 Jahren überfallen ,
angeſchaſſen und beraubt . Pauli erhielt einen Oberſchenkelſchuß , und
es wurde ihm ſeine Geldtaſche mit 200 M. Inhalt , ſein Trauring
und ein Siegelring geraubt . Strehle erhielt einen Schuß in den
Unterleib , einen zweiten Schuß in den linken Oberſchenkel und
einen dritten in das rechte Knie . Ihm nahmen die Täter die Brief⸗
taſche mit 150 M. Inhalt ab . Etwa 300 Meter von dem Tatort
entfernt trafen die beiden Straßenräuber den 61 Jahre alten Ar⸗
beiter Heinrich Scholz aus Malchow und verlangten unter Vor⸗

der Täter drückte auf
andere rief . „ Laß ihn , es iſt ja nur ein Arbeiter . “ Die Täter
ſind etwa 160 bis 165 Ztm . groß , ſie waren gut gekleidet . Die
beiden Schwerverletzten wurden ſpäter aufgefunden und nach dem
Auguſte⸗Viktoria⸗Krankenhaus geſchafft . — Vor dem Hauſe Schul⸗
ſtraße 4 fand man den 41 Jahre alten Ingenieur Max Klafahlin bewußtloſem Zuſtande und mit ſtark blutender Kopfwunde auf .
Nach Zeugenausſagen war Klafahl von vier Männern überfaltenund niedergeſchlagen worden . Auf der Rettungsſtelle in der Lands⸗
berger Straße legte man ihm den erſten Verband an , dann erfolgte
ſeine Ueberführung nach dem Virchowkrankenhaus . Vermutlich iſt
Klafahl beraubt worden , da er keinerlei Wertſachen bei ſich hatte .

— Der Erbauer der Jeſtung Helgoland geſtorben . In Thams⸗
brück , Provinz Sachſen , ſtarb Generalmajor Brohm⸗Thams⸗
brück , Rittergutsbeſitzer auf Thamsbrück , der an dem Bau der
Feſtung Helgoland in hervorragender Weiſe beteiligt war . Als In⸗
genieuroffizier in Cuxhaven hat er an den Entwürfen für die Feſtung
Helgoland an erſter Stelle mitgewirkt und die Leitung der Ausfüh⸗
rung in Händen gehabt . Später wurde er als Ingenieurofftzier
vom Platz nach Metz berufen , wo ihm der Ausbau der Befeſtigungs⸗werke von Metz oblag . Im Kriege wirkte er als General der Pio⸗
niere , der Marinebefeſtigungen der Nord⸗ und Oſtſee . Hier ſchuf
er die Befeſtigungen in Flandern . Sein literariſches Werk über
Helgoland „ Das Helgoland “ gilt als grundlegend für die Feſtungs⸗ingenieurwiſſenſchaften .

— Dampfer „ Karl Legien “ .5 Nächſten Samstag läuft in Wil⸗
helmshafen ein neuer , für Hugo Stinnes gebauter Dampfer vom

haltung eines Revolvers die Her ausgabe ſeiner Barſchaft . Einer „ Karl Legien “
W N

wird .
Stapel , der ee verſtorbenen Gewerkſchaftsführer den Namenühren

Cigoehen

Offene Stelſen
Geubtes männliches und weibliches—Secſlenungspersona

dommenden Sonntag Kesucht . 5

0 Städt . Arbeitsamt Mannheim
Erbeitsnachw . für das Gaſtwirtsgewerbe , N6 , 3.

Für das Direktionsbüro

einer hieſigen großen Verſicher . ⸗Geſellſchaft

junger Mann
per 1. Juli evtl . früher geſucht .
u. J. Z. 90 an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

Angeb.

A eenandbaen
mit guter Handschrift für

rechnerische und Register -
Arbeiten sowie 50⁰⁵⁰

La eceen
zum baldigen Eintritt ge -
sucht . Bewerbungen unt . unter F . E. 2505 .

Gesucht tüchtige , in

Radliatoren Spezialsierte

Modchlsduosser
U. Hernmadher .

Ausführliche Bewerbung an die Annoncen⸗Expedi⸗
tion Ala - Haasenstein & Vogler , Cäin

ſige Kräfte melden .

E172
T . A. 101 an die Geschäfts -

Nelle ds . Blattes erbeten .

tell . Herrn ( Angeſtellter ) geſ . für lohnende

„Mebenbeschäffigung.

Sohn oder Tochter achtbarer Eltern kann die

Zahntechnik erlernen.
Zahntechniſches Laboratorium . Näheres unter M.
M. 1352 an Ala Haasenstein & Vogler ,

Perſönliche eee 10 —12 Uhr vormit⸗
ags .

Llebekau à Heszel, Flektrizitäts -begellschaft
Mannheim , Liebigstr . 28/30 .

Ordentliches , kräftiges

lauimäddien
gegen hohen Lohn für ſofort geſucht .

Slusenhaus Llouis Marf
Fernr . 2154 Mannheim , C 1 . 1 . Fernr . 2154

FRARTTAT
DBELAIKAT

RARIITIAT

5052

25 unter K. K. 100 an die Geſchäfteſtelle Hannheim . 262
ee 25

ſuchen für gut eingeführtes Verlagswerk einige Gesucht
per 1. Juli oder früherTührige . füchüge

Hah-lanbeier
bbckeber Berdlenſmsgligtel . Oef . geſchnſten

unter M. M. 1346 an die Geſchäfts⸗bele ſtelle dieſes Blattes .

Kaufmann

e denohhniskh
von hieſiger Holzgroßhandlung. Bewerbungs⸗
ſchreiben unter 8. W. 197 an die Geſchäfts⸗

Hine junge tüchtige

Maschinenschreiberin
bei gutem Gehalt möglichſt per ſofort geſucht . An⸗
genehme — ebote unter J. O. 79

eſes

5038

Geſucht auf 1. Juni zur Uebernahme aller
Hausarbeiten für feinen kleinen Haushalt eines
einzelnen Herrn tüchtige Frau ( Fräulein ) als

Haushälterin
Muß alle Hausarbeiten verſtehen und im Kochen

gut bewandert ſein .
Angebote mit näheren Angaben unter H. E 45

an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten .

B5853

Für das kaufm . Büro
eines hieſigen Bauge⸗
ſchäftes wird ein mit der
Lohnverrechnung , ſowie
dem Kranken⸗ und Inva⸗

lidenverſicherungsweſen
durchaus bewanderter

Kaufmännisch .

Angestellter
um baldigen Eintritt ge⸗

ſaen
2 B5850

ng. u. G. T. 34 an die
Geſchäftsſtelle d. Blattes .lattes . 2316ur

industrielles Büro der Fettbranche

lche sofortigen Eintritt gesucht . Grũnd -

bran, Kenntnisse der Fett - oder Seifen -
che notwendig .

Ausführliche Bewerbungsschreiben
Uich benslauf , Zeugnisabschriften und

Gcntbüld erbeten unter S. V. 199 an die
tsstelle dieses Blattes . 5048

an die Geſchäftsſtelle

Tuchtiger , zuverlässiger

dch ſchäftsſtelle des Blattes .

reibmaschinen⸗
Mechaniker

au mögl. sofortig . Eintritt gesucht .

acamann 4 Scumer
Semütze Büro - Ausstattungen

Hannneim . 2 . II . 30036

Lediger , tüchtiger

Aechn U Aun
Schloſſer bevorzugt , findet nach

e der Lohnanſprüche ſofort dauernde
beiLeelung

an die Geſch

U
5062Lebruder Bley , Nerzfl

beiseianfe , g
8

N

2
8
＋

Mannheims sucht
fortigen Eintritt

2 mit me

A Außendienſt der

Wir ſuchen per ſofort oder ſpäter eine

durchaus perfekte , zuverlussige 0

Jerohnfa
in angenehme Dauerſtellung .

Angebote unter 8.

Eee
Großes induſtrielles Werk in der Nähe

EI

Fürsor
ſſciram

Beamtin
nenenenennnenm

rjähriger praktiſcher Erfahrung im
amilienfürſo
unter Nr .

ſtsſtelle dieſes Blattes .

- Abschriften
Teugnis - Sepürite
0 7, 1 ( 826 ) Tel . 6770 .

Bürofräufein
Iperfekt in Schreibma⸗

ſchine ſowie Stenogra⸗

phie per ſofort für En⸗
Jorosgeſchäft geſucht .

5034 Angebote unter G. U.
V. 198 an die Ge- 35 an die Geſchäftsſtelle

Ulds . Bl . erbeten . B5851

Ffäulein oder Frau
für ſchriftliche Arbeiten
auf einige Stunden
mittags geſucht . 2221

Angebote unter H. D.
44 an die Geſchäftsſt .
Zu kinderloſem Ehepaar
wird ſofort oder 1. Juni
bei guter Behandlung u.
Lohn ein in Küche und
Haush . erfahrenes , ält .

Maädchen
Mrh Stump ,

2
zum möglichſt 75

8
E 24. 2255

t.

2 ax Joſefſtr . 2

E Maädchen
bei hoh. Lohn in kl. Haus⸗
halt auf 1. Juni geſucht .

g. M. 618

22

Tüchtſges B5556

Ich ſuche per ſofort
ein ordentliches 2207

Mädchen
für Küche u. Haushalt ,
hoher Lohn und gute
Behandlung . Näheres

. 5, 17, Laden .
Ein zuverläſſiges

MHädchen
das gut bürgerlich kochen
kann und etwas Haus⸗
arbeit übernimmt , für
ſofort oder 1. Juni geſ .
Gehalt nach inba⸗
rung . B5862

Lachnerſtraße 3.

Tüchtiges 122

Servierfräulein
geſucht . Zu erfragen
in der Geſchäftsſtelle .

Müdchen
geſucht auf 1. Juni für
Küche und Hauzsarbeit .
Hoher Lohn . *2219

Frau Deckinger ,
Friedrichsplatz 10.

Ordentliches

Mädchen
für Haushalt und Ge⸗
ſchäft geſucht . 2214
Käſertalerſtr . 41, part .

Zum Eintritt auf 1.
Juni oder früher tücht .

Aamermauten
eſucht , welches im Be⸗

itz guter Zeugniſſe über
ſeitherige Tätigkeit iſt .

Mollstraße 39
Fernſprecher 4079 .

B5844

2187

Ar zuchen zum el koiorigen kint Tanmien
eine tüchtige , verslerte

conto - Corrent .
Buchhalterin .

Es wollen ſich nur wirklich tüchtige , erſtklaſ⸗
5040

zu kl. Familie geſucht .
5, 8, 1 Treppe .

Tianacen
Gochlerngelegenheit )

gesucht . B5846

Hotel WeinbergU 5,4
Tüchtiges

Mädgchen
mit guten Zeugniſſen zum
1. Junt ev. früher geſucht .
Vorſtellung von —4 od,.

—9 Uhr abends . 2123
Bleyer , Colliniſtraße 25

Aageres sol. Madchen
f. klein. Haushalt p. 1. Juni
geſ . K 4, 18, IV. 2366

Ordentl . Mädchen
zu kleiner Familie in
gutes Haus auf 1. Juni
geſucht . 2271
Werderſtraße 29, 2. St .

Ammer -
NMäddhen

das auch nähen kann in
kleinen Haushalt per
ſofort oder 1. Junt ge⸗
ſucht . Näheres Kalſer⸗
ring 18, part . Vorzu⸗
ſtellen zwiſchen —4 Uhr .

2219

Auſtändiges , ſauberes

Mäachen
welches kochen kann und
beſſeres 2302

NMäcchen
welches nähen kann und
in gutem Hauſe war ,
zum 1. Juni geſucht .

Lachnerſtraße 14.

Stelſen Gesuche
Junger Mann ſucht

Stollung als Volontar
Vorkenntniſſe in Optik
u. Elektrotechnik . Inte⸗
reſſe auch an Mechanik
und Büroarbeiten .
Angebote erbeten unter
H. Z. 65 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . 12281

Junge Frau , bewandert
im Verkauf , Lager und
Packtiſch, 2259

Sucht Stelle
übernimmt auch Kan⸗
tine odex Reiſepoſten bei
guter Firma . Angebote
unter H. O. 56 an die
Geſchäftsſtelle ds. Bl .

erkaäufe
1 Paar Damenſtiefel ,

Gr. 38/39 , 1 Paar Halb⸗
ſchuhe , Gr . 37/38 , 1 Paar
Tennisſchuhe , Gr . 38 zu
verkaufen .

Haarnetze &
60 d. groſ , echt . Haar

Jung . Mädchen
für leichte Hausarbeit

ſucht . Schwaab ,
2³

Sport - Haarnetze
Hiſtbſee Ausfuhrung .

nette Farben .

8 . l 14 , 3. Stoc .
reete Rre. . et 0emehie 2 . 22

Hraft JI , GBreitestr .

Weißberger , N 3, 5
I . 2346

tauſch genommen

Halb mibägerzuandla
eventl . ( afé

dazu , bis 800 Mille per ſofort gegen Barzahlung
zu kaufen geſucht . Eilangebote unter K. M. 2 an

dieGeſchäſtsſtelle dieſes Blattes 2361

ſahr f Werheheedee
jeder Art , ſtets zu verkaufen und zu kaufen geſucht,
zum Teil ſofort beziehbar . Angebote an B5866

Woeber , Immobilien - Büro , 0 8 , 1 .

fähigen Käufer ſofort
unter K. B. 92 an die

Telephon 9029 .
Geſchäftszeit von 10 —12 und 26 Uhr .

Woflmuth -Institut gahrter
( mit Generalvertretung
muth & Co. . ⸗G. Furtwangen )
helle Praxisräume mit vollſtänd . Einrichtung , Kabinen⸗
einrichtung , Heilmittel u. Apparatelager ( in
Neckarſtadt ) , Familienverhältniſſe halber an zahlungs⸗

Ge verkaufen . Eilangebote
eſchäftsſtelle ds. Bl. 2337

der Fa . G. Wohl⸗
zwei ſchöne , große ,

ſchönſter

Zu verkaufen .

Haus
mit Kolonialwarenge⸗
ſchäft , gute Exiſtenz , ſo⸗
fort beziehb . 180 Mille .

Pihere Cartenwirsthakt
mit Kegelbahn in Ra⸗
ſtatt , mit zirka 250 qm
großem , faſt neuen , ſehr

llen Saal , mit Ze⸗
mentboden und etwas
Keller , ganze Größe ca.
400 qm, als Fabrik oder
Werkſtätte für jeden Be⸗
trieb geeignet . Lage an
d. Hauptſtraße u. Nähe
Bahnh . Preis 85 Mille .

Meln- und Hlerwinschalt
gutes Geſchäft in Karls⸗
ruhe , ſofort veziehbar ,
b. 300 Mille Anzahlung
zu verkaufen durch
Fr . Fick, Immobilien ,
Waldhofſtr . 14. 2317

Wohn⸗ u. Geſchäftshäuſer

15
verk . Näh . G. Wolff ,

eerfeldſtr . 66. 2285
Wohn - und

Keschäftshäuser
preiswert zu verkaufen .
Vaer , Waldparkſtr . 23,
Telephon 3008 . *2218

Fängtipesdngphot
Haus

Zehntſtraße gelegen ,
ſofort zu dem billigen
Preis von 90 Mille
zu verkaufen . 2360
Werkſtätte ſofort beziehb . ,
außerdem noch mehrere
Objekte . Angebote an

Weber , 0 6 , 1
Telephon 9029 .

Heines Kühthaus
paſſend für Metzger , zu
verkaufen . Roſenſtock ,

—222

Ordester
für 2500 . — zu verk. ,
Konzertzither od. Fahr⸗
rad wird mit in Um⸗

bei
Alfred Fuchs , Käfertal , prächtig ſingend ,

ü26

Starkes Fahrrad
t erhalten , zu verkauf .
eyſiek , R 6, 7. II . I.

2056

Hitcsmotorrad
auch Motor allein , paßt
in jedes Rad , verkauft

Judt , Burgſtraße 17.
—2216

Sehr gut erhalt . weißer⸗

Kindereastenwagen
zu verkaufen . Schulze ,
M 1, 10, , 1I. , Vh. 2266

Gasbadeofen
f. neu , ſowie Gaslüſter ,
Türen , Lamperien , Ver⸗
kleidungen billig zu verk .

Paul Martinufer 33,
Telephon 9047. 92207

Sproſſ . ⸗Glaswand
2,25/8,45 , 82 Felder , zit
verkaufen . Anfragen u.
Telephon 5303 . 2223

Neuer Anzug
pr . Qualit . , mittl . Gr. ,
ſowie 1 neuen Hut z. bk.
Koch, Jungenſchſtr . 22,
III . Stock . *2927

Neuer moderner 83
ab - Anzug 3

f. ſtärk . Fig . , umſtändeh .
preisw . zu verk. Näheres
Spindler , Lenauſtr . 22a ,
IV. ., Anzuſ . v. 5 Uhr ab .

183 Meter

plüsch-Läufer
mit Schoner ,

28 Um Perſer Inlaid⸗
Linoleum , alles neu ,
ungebraucht ,

123 Roll . verſch . Tapeten ,
100 zn verſch . Holzieiſten .
100 m verſch . Bordes

1 Kleiderſtändee ,
1 Büchergeſtell ,

1 Teppich - Kehrmaſchine ,
1 Stuhl mit Lederbegug
zu verkaufen . 23⁰²

HKratzel ,
Mollſtraße 32, 4 St . r .

Naharlenvoge
Käfig u. Ständer zu vkf.

nebhſt

ihn ab, doch verſagte die Waffe , worauf der

7 .ele 4



Natonal - Iheater Mannheim

J . Seſſe . Nr . 228 .

Donnerstag , den 18 . Mai 1922
45. Vorstellung in Miete , Abteilung D 42

( ür 2. Parkett D 37)

Die Vögel
Ein lyrisch - phantastisches Spiel in zwei Aufzügen

nach Aristophanes .
Dichtung und Musik von Walter Braunfels .

pielleitung : Eugen Gebratl .
Musikalische Leitung : Franz von Hoesslin .
Anfang 7 Uhr . Ende nach 9½ Uhr .

K . E
Kabarett Rumpelmayer .

Abends 8½, Sonntags 4u . 8Uhr : Gastspiele
v . Gertrud Runge u. Anneliese Sturm in

ihren Tänzen . Erich Kkling, Rolf Toto , Annie
EKulezar, Alex . u. Thea Morena, Erich Traxel

82⁴8

KAMMER - LICHTSPIELE .
8

Die Betflerin von Stambul !
der bedeutendste orlentalische Prachtfiim

der Salson mit PRISCILLADEAN .

Ab morgen Freitag .

ſealree Aaen
Zaer Flelobener 7 l .

qbe Halttater 10 M.
prima Kreszenz - Weine .

3 Liliy Sörtler , 4 , 3 .

AubelgIit Mineh
Durlach Turmdberg

Gaden ) E46 ] Telephon 3095
Ruhige Lage inmitten des Waldes
Schöne , sonnilge Fremdenzimmer

Wunderbarer Rundblick
Eigene Landwirtschaft . Bergbahnverkehr .

Prospekt kostenlos . Neuer Inhaber :
D . Künekamp

2

Nerkeigerung von Wirtschakt-ventar
Freitag . 19 . Hai 1922 , nachmit -

tMgs 2½ Uhr , gelangen in meinem Lokal in
34 2 , 11 , meiſtbietend gegen Barzahlung 5Verſteigerung:

1 Wirt chaftsbüfett , 1 Gläſerſchrank , Tiſche ,
Stühle , Bänke , Gläſer , 2tür . Schrank , 1
Herren⸗Fahrrad , Spieluhr und ſonſtiges mehr .

Oytsriehter Landsittel , Tel . 7309 .

Ipeitsvergebung .
Zur Erſtellung der Heimſtätten⸗Siedelung an

der Jäger⸗ , Nelken⸗ und Kurzen Mannheimer⸗
Straße ſollen die maurerarbeiten verdungen
werden . Angebotsformulare gegen Erſtattung
der Vervielfältigungskoſten ſind auf unſerem
Geſchäfts zimmer L 13, 12a erhältlich , woſelbſt
auch Zeichnungen aufliegen und nähere Kus⸗
Runft erteilt wird . Submiſſion am 25. Mai
1922 , nachmittags 4 Uhr . 5002

Baugesellschaft fürKleinwohnungenü. . . f .

Mannbeim, I. 13, I2a .

Anhie lenfaptachungen der Stadttenehkde.
Morgen 8 auf 5 ee Kuhfleisch .

798 Statt Karten 50460

Hans Siebenſchein

Erna Siebenſchein
geb . Friedberger

Vermähſte .
Wien Mannheim

Trauung : Sonntag , den 21. Mai 1922,
%½ Uhr in Mannheim , Lamey - Loge .

Karten 2354

Friedrich Knel

Maria Rnell , geb . Wunder

Vermählte

annheim ( B 1, 7 ) , 18. Mai 1922N 7 1

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme an dem

großen Verlust beim Hinscheiden unserer
lieben unvergehlichen Tochter sagen wir
unsern herzlichen Dank . Ganz besonders
Herrn Stadtpfarrer Rothenhöfer für die
tröstenden Worte und den lieben Mit -
schülerinnen , Schülern u. Konfirmanden .

familie joh . Biüingmale .

àVornehmebamenhüte ;
2 ungewönnlich bilig / eine Ladenpreize / wegen Lokalmangel 4
Neue Sendung wieder einge troffen : 2265

2
E Einfach garn . Hute von 150 Mk . an f
2 Flotte Reukelten in Olasbaftist, Spitze und Crepede chine ett. —
— Alte Hüte werden modern fassonlert , wie neu

—
— Umpressen unnòtig / anerkannt geschmackvoll E

—
2 Akademiestr . 15 . E ), Müe einsh . 3

Aaaanuande
jedes Quantum abꝛugeben

Franz Nuber & ( o .
Kolonialwaren en gros u. en detail

Lucdwigshafen am Nhein
ftottstrasse 32 , Ecke Schützenstr .

Telephon 993 .

fierk Are
Warum verwenden Sie statt des momentan

teuren Zuckers keinen

Ia . Kunsthonig
Mit einer kleinen Umstellung können

Sie denselben ebenso verwenden wie
Zucker . Machen Sie bitte einen Versuch
und zwar heufe noch . 5016

B. Malmsheimer
Ludwieshafen

Haut - , Blasen - ,
Frauenleiden

N1 Quecksilber ,
ne Einspritzung ) ,

89phils455 nach den
neuest . wlssensch .

Blut - , Urin - Untef - Methoden ohne Be -
suchungen U rufsstörung 1

0 Aufklär. Bosdk. Ho. 5c geg. Einsend. v. M. . —fiskr. verschl. 5
. - Ant Ur. med. Halländer ' s anbugtenn

prankfurt a. . , Bethmanustraße 36, gegen -
üder Frankfurter Hof . Tel . Hanza 6933 . E36

0
ragueh 11 — . —7 Uhr . Sonntags 10 —12 Uhr !

Nachdem alle iaderen Mittel verfagten , hat 8 1788175
Medizinal⸗ 79

leld k1: : roniſ en

überraſchende
Erfolge gezeigt

So außeri ſich
Dr. med. W.
imF. Z. Nach⸗
behandlung iſt

Herba - Creme beſonders zu emp ehlen Zu haben mnallen
Apotheken. Drogerien und Parfümerien .

5

la . Benzol
in jeder Menge lieferbar .

Wolf &. Heetenbach
Automobile

Mannheim — Tel . 7433

und Selbstyerbraucher empfehle

f . übnnder
B . Malmsheimer

Ludwigshafen a . Rh . 400
Kalser Ufiihelmsir . 63 — Tel . 1049 .

Aulmodiidle
fteparaturen . Neuanfertigungen

von Spitz - und Flachkühlern
übernehmen bei fachgemässer und billigster

Bedienung . 4350

Amemanna epeb. f. b l.
Ludwigshafen a . Rh .

Eleg . Damennute
in jeder Preislage 844

A. Joos , Modes , O 7 , 20 . Telephon 5036 .

Wanz 7
Käfer , Ratten u. Mäuse
werden radikal vertilgt dureh

OmnimorsAllg . Ungez . Versich .
Tel . 4587 Ph . 7

8

Qustin ist ein sehr feiner Speisestärke -
Puder , der in keiner
um Mileh , Früchte , Suppen , Saucen ,

Sne Fette usw . samig zu machen
oder zu verdick

betciedigen .

üche fehlen darf ,

Dll .

mit Gustin bereitet man

Puddings , Cremes , Suppen ,
Saucen , Kuchen , Torten ,

Mlileh - u . Frucht - Flammeris .
- Ideale Kinderspeisen ,

Krankenspeisen aller Art .

Ein eeeee wird jede Hausfrau

b umsonst in den melsten Ge -
schäften . Wenn nicht zu haben , schreibe

man eine Postkarte an

Dr . A . Oetker ,
Bielefeld

meſſſ
AMfffmüctandinemmegngeangannedacdgadgangg

Galerie Buck , Mannheim

Gedächinis-Ausstellung
( Prot . Herm . Baisch , Karlsruhe , geb . 12. Juni 1846 , 18. Maf 18940 eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Mai —Juni . 5044

Alllnuuumt unlnnnunauumaanaauunauudduuuduuuuugunmunenll

l Otto Zickendrabt
Werkstätte für MANNHEII

= 0 7 , ö5alls Systeme

831

Jrosse Auswanl in Hili.
Snerial Auswahl in

Sagoien
von Derblin

Oesellschaſt mit beschrünkter Hlaſtunę

C 1. 2
eegrnũber Kunſhaus . 14

510

—
—. —

Die Verwaltung . JKaiser Wilhelmstraße 63 . Fernruf 2190= 7884
— —

eeeeee 7 ch im

Anieguf dee Laden buheme aen f＋ 2

u f
per Kilo 9 Herr 5 Rennwiese 1 Aahen.—Guß „ „ . 80j scha Ft. z ide⸗ tes U1

5
Kit 9J. Iiilanten , Schmuck in Suter Geschäftslage, Nähe Markt , 50 ate — 2 5* edachen und Phren Meſ 155 23 möglichst mit Nebenraum , u. Theaterbeſuch kennen genommen werden . Gute

Reelle Bedlenung . 864 Zint u. Blei .
8

5 18 . — sofort zu mieten gesucht . eee
ſheeeen d Ihren . ene8 8 re Angebote unter M. O. 139 an die Heirat eeis . Mümednue

5in der Oſtſtadt oder Neuoſtheim gelegen , H. Sosnowski Netzerhang Wſedealte 1 ucbe,möglich ganz oder teilweiſe in Bälde be⸗ Uhren und Goldwaren —8³—⁰⁰ Pal d. Hesge el 9 oder Telephon 6869 . , aeziehbar , au Kaufen gesucht . Ange⸗
E

2, 9. 442. . 232
Gebild - Fräulein , Hond , 0 Ankauf von Ja

bote unter S. S. 193 an die Geſchäftsſt . — — Raßee gee , A. 8 4 dirO WAA Merwäschtwasche Sebageee8 505
b

Fd ſelſch. und bält dieſeche in doch teWreiezut 620SScaseessedess 118
— —2 T 3, 19, IV . V. — 3 Zimmer , möglichst in der ] Verkehr zwecks ſpäterer

Aagtdene5 Vite uf 2Abreſſe *Janile nadz Wie For gich. Dielen berec ant
Näbe der Börse , evtl . auch Ladenlokal Heirat

55 01
8

üchenschran Zuſchriften unter N. C. Aeelle 5 nterricht -43 an die Geſchäftsſtellde hödhsten Preise ee
iin micten gesucht . e

für ¼ Liter Weidweinflaschen
Scw- ie Sekt - , Rotwein - und dänische
Sahneflaschen ete . , Papier , Wein - u. Sekt -

korken , frei ins Haus gebracht . S67

E . Zwickler , G 7, 43 (Cadpasse
Tel . 5463 . Samstag geschlossen . Tel . 5463 .

fillanten ſnucher

Perien , Schmuck - einzelne Werke und
sachen , Tahnge - ganze Bibliotheken
bisse , Brennstiite , Kauft ( ev. tauscht ) zu
Ubren und Piand - angemess . Preisen .

2 5.II .Und Bretter
und zwar : 2 Dielen ,
mindeſtens 6,10 m lang ,
30 em breit , unausge⸗
hobelt , 46 —47 mm, aus -
gehobelt , 40 mm ftark ;
5 Dielen , etwa 4,50 m
lang , Breite und Stärke
wie oben , 7 Bretter
36 mm, unausge obelt ,
ausgehobelt 33 mm, 30 em

vermietet an jung .
Kaufmann

Tall. Anmer)
Angebote unter 8. Z. 200

breit und 4,50 m lang

au Kdufen gesuchl .
Die Breite der Bretter
kann auch bis zu 20 em,

an die Geſchäftsſt . 2217

Aöbliettes Ammel
mögl . Oſtſtadt , ſucht

schelne fb . Juwye·
len kauft , tauscht

gtteng teell z. hoh. Preisen

Sunther - Sommer
24 , 1, 2 Trepp . Qa4 , 1

Juweller .

IIle doamen
inn , Gemälde , kauft
IIlinger, . S 6 , 7 .

Tel . 4337 . 857

Herters Buchf . O . 15
egendber AagegieunzBie.

Faelhegant
iſt , daß Sie bei mir für
Gold⸗ und Silberwaren ,
Platin , alte Gebiſſe die
höchſten Tagespreiſe er⸗
zielen . S8

5 an die Geſchäfteſtelle .

Pfaniel , 05 , 2

jedoch lein , Oberſt von Wulffen ,
woburch ſich die obige Rheinvillenſtr . 10, III .
Anzahl vermehrt . B5838

Angebote u. S. N. 163
Anſtändiger Herr ſucht

Möbliertes Iimmer
Angeb . u. H. W. 62 an

Gebrauchte Möbel und
Nähmaſchinen z. k. geſ .

8 0 elli g/ die Geſchäftsſt . 2270
udwigshafen , Hierher verſshter höh .Von de 42. Beamter ſucht ſofort

5 möbliertes Zimmar
Kleider , Möbel in gutem Hauſe . 2178

kauft zu Höchſtpreiſen
S . Kaſtner , T 4, 15. 84

Angebote unter G. J . 24
en die Geſchäftsſtelle

Ang ebote unter E. G. 97 ſan die Ge -

schäftsstelle des Blattes . B5841

Wohnungstausch Nöbl . Zimmer
Wer tauſcht —3 Zim - von berufstäliger Dame
merwohnung mit Küche in Ludwigshafen geſucht .in Mannheim oder Hei⸗ Ang . u. K. O. 4 an die
delberg , mit Stuttgart Geſchäftsſtelle . 2367
bezw . Ludwigsburg . Zu⸗
ſchriften unter H. J. 49 Suche eine ſchöne Woh⸗
an die Geſchäftsſtelle ds.
Blattes erbeten . 2241

Für Vermieter
kostenlos .

Möbl . u. leere Zimmer ,
Wohnungen vermittelt
und ſucht 2368
Wohnungs⸗Vermittlung

Schwetzingerſtraße 16.
Telephon 5540 .

nung in *2169

dal denhene
große Zimmer und

Küche⸗ Mädchenzimmer ,
Bad . Gas , elektr . Licht ,
geegeit ähnliche in

Maunbeim
12 — 2 N Sae

mit Wohmung
parterre , erbeten .

Sonmerohngs . dde .
Mödlienes ZimmerZimmerwohnung, wo⸗

möglich Bahnhofsnähe , ſucht ruh . Herr ( Angeſt . )
per ſof. od. 1. Juni . 2000zu tauſchen geſucht .
Gefl . Angeb . unt . D. L. 51Ang . u. J . P. 80 an die

Geſchäftsſtelle. 2318 a. d. Geſchäftsſtelle .

Fräulein aus guter Fa⸗
milie , kath . , Mitte 30er ,
v. an enehm. Aeußern ,
ſehr häuslich , 60 000 ¼
bar u. ſpät . Vermögen ,
wünſcht Bekanntſchaft
zwecks ſpäterer 2269

Heirat
mit Beamten od. Herrn
mit eigenem Geſchäft in
ſicher . Poſition . Witwer
mit einem Kind nicht
ausgeſchloſſen .
Zuſchriften unter H.
61 an die Geſchäftsſt.

Fräulein geht ins Haus
zum Neuanfertigen und
Ausbeſſern der Wäſche .

Angebote unter H. I .
51 an die Geſchäftsftelle
ds. Bl . erbeten . 2240

Wo kann junges Mäd⸗
chen unter guter Anlei⸗
tung nachmittags flicken

und ſtricken leruen ?
Gefl . Angebote erbeten

Anker H. R. 57 an die
Geſchäftsſtelle

Näherin
auch für Weißzeug , für
ſofort einige Tage ins

222¹

Wer beteiligt ſich
kalchn Fraut

Anfäng. u . Forg
chritt . 3 Mark

556 05
. 4856Angeb .uHaus geſucht .

Direktor Städen ,
Max Joſephſtr . 20.

Liköre und

Bfanntweine
wller Art 869

in Flaschen , Korhflaschen
u. Fässern liefert preisw .

Walter Hraui
Likörfabrik

Feruspr . 2538.
89 5

haus Frey am n
platz. Abz ugeben 5gute Beloh
denheim , Hauptſtr. „

die Geſchäftsſt

f .Ae
mit silbern . Ketig
beim Schützenhaus .
denheim oder bei 55

nung in 8
4

oder Mannheim , II . —

＋
Gelbfox , mit weiß . Big
auf den Namen 1165.
höreud ,
Wiederbringererhält
Belohnung. N

entlaufe 725
„ 77
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